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X N amtsbewerberinnen die Befähigung für den ſollen folgen. Der Vorgang wird bemerkt als 
Abonnements⸗Einladung. Unterricht an höheren Mädchenſchulen der Art praktiſches Beiſpiel einer internationalen Streik- getariſche Beſtimmung; Sicherung der Seelſorge 
u ten Leſer, namentlich die erwerben, daß fie zuerſt die Prüfung für Volks⸗ Unterſtützung. Aus Kottbus, 26. Juni, wird der Geiſtlichen in den Armen⸗ und den Kranken⸗ 
njere geehrten Leſer, na ſchullehrerinnen ablegen und ſpäter durch eine gemeldet, daß in einer offentlichen Verſammlung häuſern und Gefängniſſen; Nichteinmiſchung der 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ Ergänzungsprüfung in Gemäßheit von § 18 der hieſiger Töpfergeſellen beſchloſſen wurde, falls die bürgerlichen Behörde in die Verwaltung der 
F c 
Lehrbefä 9 augen. ohnkaris 5 5 rei. 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne ift der Umſtand, daß ihre Befähigung in zwei Arbeit niederzulegen. 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die geſonderten Zeugniſſen ausgeſprochen wird, mehr⸗ — Die privilegirte egyptiſche Staats⸗ 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ſach in ihrem Fortkommen hinderlich geweſen. ſchuld wird nicht ko vertiet, und zwar des⸗ 
rel ltige Fülle des Materials, welches Der Kultusminiſter hat deshalb ſämmtliche halb nicht, weil Frankreich es den Eugländern 
e chha 8 > 5 Provinzial⸗Schulkollegien ermächtigt, denſelben nicht verzeihen kann, daß dieſe ihm in Egypten 
wir aus den politif chen Tages⸗ nach erfolgreicher Ablegung der zweiten Prüfung den Rang abgelaufen haben. Frankreich machte 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 305 ü ace des früheren ein einheitliches | feine zgullimmung 151 der 2 Maßregel 
mer⸗ und Reichstags-Berich⸗ eugniß auszuſtellen. von Bedingungen abhängig, auf die, wie man 
8 2 5 z ſich in Paris ſelber jagen konnte, und auch wohl 
ten, aus den lokalen und pro⸗ — In der am 26. d. W. unter dem Vorſitz geſagt haben wird, einzugehen dem eungliſchen 
inziell Begebniſſ dar⸗ Des Vize⸗Präſidenten des Stagtsminiſteriums, Kabinet das Bewußtſein feiner Würde und die 
vınzı ellen 9 en dar“ Staatsſekretärs des Innern v. Bötticher, abge⸗ Pflicht des Schutzes der ihm anvertrauten bri⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ haltenen Plenarſitzung erklärte ſich der Bundes⸗ tiſchen Intereſſen ſchlechthin unterſagten. Das 
graphiſehen Depeſchen (auch über 55 Br a 1 EL. 3 Aufhören der engliſchen Okkupation des Nillandes, 
, . cm, Reuters Sam ef af 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗[dem Antrage Preußens wegen Auslegung und iſt, die Annnlirung der von Drumn n e 
) in Konſtantinopel fl { kiſc 
DR f 0 Auwendung des § 3 des Geſetzes über die Frei⸗ G ſtantinopel geſchloſſenen engliſch⸗kürkiſchen 
mittelung wir ein eigenes Bür ea ufa! ine A 3 An x S 8 1 27% ter Konvention, wäre der Preis geweſen, um den hat, wei daz 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, a 11 deb ese en bie Frankreichs Einwilligung in die geplante Finanz- ſönlichkeit bereit fand und nur unter der aus⸗ 
a dungen auf Grund _ geg operation zu haben geweſen fein würde. Darauf⸗ drücklichen Bedingung, des Amtes wieder ent⸗ 
daß wir es uns verſagen koͤnnen, zur gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ hin ſofortiger Abbruch der Verhandlungen und hoben zu werden, ſobald ſich ein geeigneter Nach⸗ 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas b Un in 0 a, a. für Handel als Wer Folge die dorerſtige Ae un atmen, 3 1. hierauf iſt er 
zuzufügen. Ebenſo werden wir au Me f ern Beibehaltung des finanziellen Statusquo. Das das Reichsmarſchall⸗Amt, welches er inne gehabt 
ande für en en antes und ſpann 585 a ann a ir Se 75 Meer feindſelige, ja faſt brüske e Frank⸗ bereit gehalten worden. Es verlautet, daß der 
pannende 6 ht 2” 15 ale Sen de er 7 0 ; if reichs gegen die politiſche Machtſtellung Englands neuernannte Miniſter des Answärtigen, Freiherr 
Feuilleton Sorge tragen. uud behrertenb er Abänderung a Borſchr iſten am Nil wirft auf die aus dem Konkurrenzkampf Ackerhjelm, das Miniſterpräſidium übernehmen 
Der Preis der täglich zweimal [über di Beſeeung der Fiſcherei⸗Dam ſſchifſe der Mittelmeermächte ſich ergebende Konjunktur wird. Die Nachfolger der ausſcheidenden Mi- 
5 7 über die Beſetzung der Fi „Dampſſchiſe gerade kein allzu hoffnungsvolles Licht, denn es niſter werden aber den ſchutzzöllneriſchen Reihen 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ mit geprüften Maſchiniſten, 55 A d ER beweiſt einmal, daß Frankreich nach wie vor Be⸗ entnommen werden, fo daß das Ministerium ein 
trägt außerhalb auf allen Poſtanſtalten 50 Alpen, Bu 2 8 ien Pezuglich 4 ſtrebungen daſelbſt huldigt, deren Ziele mit dem vollſtändig ſchutzzöllneriſches fein wird. Es iſt dauernden Aufenthalt in Deutſchlaud nehmen, 
vierteljährlich nur zwei Mark, in ſenbahnen, 1 graphen bezügli „gegenwärtigen Arrangement in Egypten — und leider keine Ansjicht vorhanden, daß der jetzigen geſtellungspflichtig und können nachträglich aus⸗ 
? 8 7 Beförderung verſchiedener Gegenſtände, insbeſon⸗ > i 355 Ra 2 r N 3 : N 
Statt x e 0 19 anderswo — im ſchroffſten Widerſpruche ſtehen, ſchutzzöllneriſchen Kammermehrheit im nächſten gehoben, jedoch im Frieden nicht über das voll⸗ 
Stettin in der Expedition monat: dere von Sprengſtoffen auf den Eiſenbahnen, und 5 * 8 le N i 31. jahr hinaus i ienſt zurück⸗ 
x 2 N 4 dem Antrage der Ansſchüſſe für Handel und und daß es nicht mehr nöthig zu haben glaubt, Jahre durch Neuwahlen zur zweiten Kammer endete 31. Lebensjahr hinaus im Dienſt zurück⸗ 
lich 50 Pfennige, mit Bringer⸗ Verkehr, betreffend ung ber Vorſch ig, dus feinen geheimen Abſichten noch fernerhin einein Ende gemacht wird. Die zweite Kammer gehalten werden.“ Zu dieſer Beſtimmung des 
lohn 70 N. feunige. 2 bet die en 1 Un n Feet 15 „Hehl zu machen. Der Rückſchlag der franzöſiſchen müßte ſchon eine freihändleriſche Mehrheit von | Reichs⸗Militär⸗Geſetzes vom 2. Mai 1874 8 11 
R H i en un gung ampreejjeln. Ein Abſage auf die Aktion des Londoner Kabinets wird etwa 50 Mitgliedern haben, um der erſten hat das Reichsgericht, II. Straf⸗Senat, folgende 
Die Stettiner Zeitung iſt daher Schreiben des Präſidenten des Reichstages, ber]; N : ; K 5 ickelnnd 3 A vo 7 
die billigſte politi . ſche treffend den Beſchluß des letzteren über das Ver⸗ nicht ausbleiben und wird man bei Beurtheilung Kammer gewa ſen zu ſein, und auf einen ſolchen erklärende Entwickelung im Urtheil vom 4. Fe⸗ 
e bi gſte po ſche Zeitung, welche bot oder die Einschränkung des Hand els mit der etwaigen Konſequenzen nicht überſehen dürfen, Zuwachs an Stimmen iſt nicht zu rechnen, wenn bruar 1889 gegeben: Das Geſetz verlangt im 
täglich zweimal und in einem ſo Spiritreen in ee e uwurde dem daß Englands Vorgehen im Mittelmeer ſeit ge. leich mit einiger Beſtimmtheit anzunehmen iſt, § 11, um die Geſtellungs und Wehrpflicht des 
grotzen Formate erſcheint und den Leſern Ausſchuß für Handel und Verkehr übergeben. | Sr zeit kein ſſolirtes, ſeudern als Paratiel-[baß wie gegenwärtige 10 „ rg a 
ee nee 10 hr Dem Imurgeverbaube. „Deuticher Malerbunb“ Aktion mit dem italienischen Vorgehen im Rothen der zweiten Kammer durch Neuwahlen in eine aufleben zu laſſen, weder, daß derſelbe nach 
olche von einem andern hieſigen in nn e auf Grund ider Geiberde⸗ Meere gedacht iſt, ganz abgeſehen davon, freihändleriſche verwandelt wird. Deutſchland zurückkehrt, um hier endgültig fe 4 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle ordnung die Fähigteit ertheilt, unter feinem daß jedes Hinderniß, auf welches eine der - Hußland. alle Zeit zu bleiben, noch auch, daß thatjächli 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch Namen Rechte, insbeſondere Eigenthum und LE ne rel ihres Petersburg, 26. Juni. Im den letzten lich e a Jonbern a 
noch beſonders darauf hin, daß unſere andere dingliche Rechte an Grundſtücken zu 5 05 E. = n Tagen hat die Regierung die Eventnalität der rn wei; aan Sobeld überhau 8 
5 h 0 erwerben, Verbindlichkeiten einzugehen, vor Ge⸗ | SUB der Erkenntuiß, wie wichtig und Einſchränkung der Getreideausfuhr venti⸗ halt genommen wird. hberhannt er 
Stettiner Zeitung die Nachrichten richt zu klagen oder verklagt zu werben. Der Tacke i le u bert Ein Beschluß if jedoch, als zur Dit noch — 972 dete fh wieter n Kr. 1 ei * 
5 0 15 1 . dui⸗ ‚it, nur förderſam ſein kann. So wir n n " 2 .. ROPEENDNE SEE 
r ff. nit geht warnen. erpiebt fih, daß de Sage der wide wir, 
etreide-, Waaren⸗ und 18 8 ’ Weigerung, bei Konverfion der egyptiſchen Staats⸗ Serbien gewordenen Wehrpflicht entſchieden werden 
Fondsbörſe bereits im Abend- en r 5 6 dee Geſetes über das Urheberrecht ſchuld mitzuthun, wie in England denmächſt auch s unmittelbar nach der Rückkeh 
bla am Werken der bilvenden Künſte auf Lithephanien in Italien beſonders lebhaften Widerhall erweckt. Belgrad, 26. Juni. Anläßlich der Koſſowo⸗ Reichsangehöri N 
att des gleichen Tages ver⸗ wurde dem Vorſitzenden des Bundesraths mit r zn feier werden im ganzen Lande bedeutende De⸗ pie Ent 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Pen Exfnchen überwieien, den Bunbesvath einen | Yyrtmeer eine Mach auf er cher len, dene 
8 1 der Lau iegt, 
bieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf er e wen uelchen die ber. welche den engtifch + itafienifchen Suterefien- 
1 E. 2 2 2 
r , Cafe, tm gekwuugen, uno ur fe 
’ tua * 


geſtern gegen Mittag im Dammanſch mit der = 
Gallias „Caroline Marie“. Letzterer find durch 1 
den Zuſammenſtoß ſämmtliche Wanten der Back⸗ 

bordſeite zertrümmert, der Beſaansmaſt fiel und 
zerſchlng das hintenanſchleppende Boot. Dem 

„Kong Oscar“ wurde ein Theil der Rayling zer? 
brochen. Im Schlepptau des Dampfers wurde 
die „Caroline Marie“ nach hier befördert. 3 

— Das „Bellevne Theater“ bringt am Some 
tag die erſte Poſſennovität, „Leute von heute““, 
von Kren und Brentano. Das Werk hatte in 
Berlin einen großen Erfolg, es wurde am „Ceu⸗ 
tral⸗Theater“ weit über hundert Mal bei ſtetss 
vollem Hauſe aufgeführt. Dieſen Erfolg hat es 2 
feiner flotten, lebendigen Handlung und feiner" 
hinreißenden Komik zu verdanken. Den lebhaf - 
teſten Beifall errang das arrangirte Skatſpiel, 
welches von 32 Perſonen ausgeführt wird, die 
ſämmtlich als die Karten des Spieles erſcheinen. 
Phantaſievolles Koſtüm und geſchmackvolles Ar⸗ 
rangement laſſen dieſes originelle Euſemble zur 
vollſten Wirkung gelangen, ebeuſo wie im erſten 
Akt ein reizend arrangirtes Jongleurſpiel fh 
ſtets des lebhafteſten Beifalls zu erfreuen ges g. 
habt. „Leute von hente“ iſt hier reich ausge- 
ſtattet, von den erſten Kräften beſetzt und dürfte 
unter der geſchickten Regie des Herrn Carell 
ebenfalls Repertoirſtück des Bellevue Theaters 
werden. 

— Dem Regierungs⸗Sekretär, Rechunnas⸗ 
rath Tetzlaff hierſelbſt iſt der königliche 
Kronen⸗Orden 3. Klaſſe verliehen. m 

— „Berjonen, welche das Reichsgebiet 
verlaſſen, die Reichsaugehorigkeit verloren, eine 
andere Staatsangehörigkeit aber nicht erworben 
oder wieder verloren haben, ſind, wenn ſie ihren 


und dauernd feſtgeſetzte Dotation, ſtatt durch bud⸗ 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 25. Juni. Es wird jetzt ver⸗ 
ſichert, daß außer dem Miniſter des Innern von 
Kruſenſtjerna auch der Miniſter Loven ſowie der 
Miniſterpräſident Freiherr von Bildt ausſcheiden 
wollen. Dieſer weitere Wechſel im Miniſterinm 
wird jedoch erſt im Herbſt vor ſich gehen. Daß 
Kruſenſtjerna als Freihändler nicht im Kabinette 
bleiben kann, iſt ſelbſtverſtändlich. Loven iſt ebeu⸗ 
falls Freihändler, aber er hat ſich dem neuen 
Syſtem gegenüber vollſtändig neutral verhalten 
und dürfte mehr ſeines hohen Alters wegen aus⸗ 
ſcheiden. Was ſodann den Miniſterpräſidenten 
betrifft, ſo haben wir ſchon früher darauf hin⸗ 
gewieſen, daß derſelbe die Bildung des neuen 
Miniſteriums im vorigen Jahre nur übernommen 
hat, weil ſich dazu keine andere geeignete Per⸗ 


am * N 5 
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ueber den merkwürdi lbſtmord 
einer Dame in 5 Ge ſich vor 
einigen Tagen auf der öffeutlichen Promenade einn i 

mit einem Revolver eine Schußwunde beibrachte, keln, obne feinen 280 77 im Ne 
au der fie bald darauf ſtarb, geben Londoner aufzuge en ausſchließli ten etwa ein 55 
Blätter felgende Aufklärung: Sie war gut ge- zu machen, einen Befn abzuftatt 3 
ſehen e er Polt a in Se hatte das 108 isitt auszuführen oder nes fonftigen rein dem, 

n einer Polin. An ihrer Perſon wurde nichts 5 16 ; 

in Pinner als ein an den rufen Geſandten r m hehe 
in Bulareſt, Herrn Hitrovo, gerichteter Brief, in Aufenthalt“. Wohl aber thut 580 3 
welchem fie jagt, daß Bulareſt der einzige Ort derjenige = ſich obi er niederläßt, hier eit 
i dei a at ne me ordentlichen Wohnſitz wählt, d. h. mu hier, nir⸗ 
| „ erben. Sei 2 g e . 
mittelt worden, daß ſie Mitglied eines Nihi⸗ IND anderswo, den wirthſchaftlichen Mittelpunkt 5 


a h on“ gabe des Reform⸗Bereins deutkſcher Apotheker zu euröpiſchen Geſam kton gegebene, vol je 
— een wegen anberweiter Regelung bes Ape nean bah unden, wölterechtüshe Impuls 
Deutfchtaun. eee ee ne u e e e e mee 
Berlin, 27. Juni. Se. Majeſtät der König die Abänderung des § 44 der Gewerbe⸗Ordnung, des Innern, wie in den andern Reicheumtern, 
von Wartemberg brachte bei dem Galafrühſtück Eingaben des orſtandes des ſchleſiſchen Vereins eee e ae 285 


im königlichen Landhauſe Roſenſtein am 25. Juni Förder { i 

folgenden Trinkſpruch aus: W er Lan e ne e tragenden Räthen, und die Arbeiten ruhen daher 
%% Sr. Majeſtät dem Kaiſer und Ihrer Ma⸗ die Linfallverſicherung der Arbeiter der land⸗ im Weiteren. Auch über die Ansführung der 
pe der Kaiſerin und allen hier verſammelten wirthſchaftlichen Meliorationen, und mehrere Jupaliditäts⸗ und Alters Verſicherung, welche am 
Fürſten, die Mir die große Freude gewährt ha⸗ Eingaben, welche ſich auf die Abänderung des 5 Juni die Genehmigung des Bundesraths er⸗ 
ben, Mich heute mit Ihrer Gegenwart zu be⸗ Krankenverſicherungsgeſetzes richten. Der Ein⸗ hielt, iſt irgend ein Beſchluß nicht gefaßt. Wann 
glücken, ſpreche Ich Meinen 7 8 Dank gabe des Vereins peace Ingenieure zu Ber- dieſes noch viele und umfangreiche Nebenarbeiten 
aus. Sie Alle, und 8 Se. Majeſtät lin, betreffend die Verſicherung der Dampſteſſel erfordernde⸗ Geſetz in Wirkſamkeit treten kann und gend 0 
8 und Ihre Majeſtät die Kaiſerin, Sie gegen Exploſtonsbeſchädigungen, einer Eingabe Stel 2 vermag man auch an amrllicher liſtenbundes war, welcher die Ermordung des ſelues fun pg oder Erwerbslebens beſitzt. 
Mal en und abermals hoch! und zum dritten wegen des Verbots von Weberarbeiten in Straf- : elle nicht einmal eine Vermuthung auszu- Zaven geplant hatte. Looſe wurden gezogen, um Mindeſtens ſpricht bei einer derartigen Nieder- 
0 Ey 1 2 , auſtalten, dem Antrage eines Mühlenbeſitzers am Iprecien, und 5 iſt ein ganz müßiges Unter⸗ zu entſcheiden, wer die That verüben ſolle. Sie laſſung die Vermuthung dafür, daß der ſe Hau: 

der Kasse Trinkſpruch den hierauf Se. Maieſtüt Rhein auf den Erlaß geſetzlicher Vorſchriſten er e N . beſ ten SCH [zog das verhängnisvolle Loos und verließ die elnbe auc bie 18 verfolgt, hier fein on 
n zug und König ausbrachte, lautete folgen- über die Reinigung des Getreides vor der Ver⸗ nächſte wohl en d - We 225 15 en Schweiz, um die Weifungen des Geheimbundes dn . 1 3 d. h. den - 
Gestatten E Maſeſtä 0 e einer Petition um den Erlaß einer i Seſſien er Reichstags iſt ein auszuführen. Da ſie lein Mittel erblicken konnte, Mittel u ſei e — 
5 hier! Fer? eg ajeftät, daß 3b im Namen Reichs⸗Vauordnung, der Eingabe des Vorſtandes Entwurf 55 Arbelter V rſich € 10 1 15 der gefährlichen Aufgabe zu entrinnen, zog ſie es 9 8 Dur bl ad J eit zu erheben, 
ammelten Veltern Ew. Majeſtät des deutſchen Fleiſcherverbandes zu Lübeck, be⸗ azur? r Verſicherung ſchon vorbe⸗ vor, ſich das Leben zu nehmen. Ihre Identität ee dc 0 eee ca Pr 2 
5 7 ee 


ſtreitig der Gegenſatz einer 
den“ Aufenthaltsnahme das nur vorüberg 


— 
br 


Uuſeren herzlichſten, innigſten Dank ſage für das ; ; inf : z, reitet. Bereits vor zwei Jahren machten fi } . : 
ins J treffend die allgemeine Einführung einer Fleisch]: :- zwei Jahren machten ſich konnte nicht feſtgeſte : : 
Uns ſoeben dargebrachte Hoch. chen ber Eingabe des Sau de der Al einige hervortretende Mängel in der Kranken⸗ auf Kasten af hen Gefrotiaiek 755 lichen Dauer des abgelaufenen Aufenthalts Rück 
Es iſt ein Vorrecht des deutſchen Volkes, und weſtlichen Gruppe dentſcher Lederfabrikanten Verſicherung fühlbar, man ging an die Ausar⸗ 5 ſchlüſſe zu ziehen auf den inneren Charakter des 
be Fi E Stimme mit ihren aneftanım“ 10 Stuttgart, betreſſend den Erlaß von Vor⸗ net Bene se ae Bulgarien. er 2 vie e 3 ae 
en Gürſtenhäuſern Freude und Leid theilen. Ins⸗ ſchriften über das Abhäuten des Schlachtviehes, en ve. Thronrede vom 22. November auge⸗ Sofia, 26. Juni. Die Zeitungen erkennen [trelſenden, wie ſie am Beginn der Aufenthalts 
. 75 5 kündigt; fie gelangte aber aus Rückſicht auf die in J Leitartikeln 115 edenſamkeit nahme geſtaltet war. 1 


beſondere iſt es das treue Volk der Sch Rei Herrn Rei zler 
„ 5 hwaben, der vom Reichstage dem Herrn Reichskanzler Erled „ ee ſchwi R N 
8 an dieſen Tagen mit Ew. Majeftät und zur Erwägung überwieſenen Petition mehrerer er IE 3 a de a des too hlwollenden Ansſpruches des Kaiſers 
3 ee Dem Velten ein ſchönes Arbeiter Zu Breslau auf Wiederaufnahme in die tag. In der nächsten Seſſion wird fte aber be⸗ er en 8 he lier der ſchreibt: 

5 K u r * Orts Fo *py Fin⸗ 8 In 2 * N 1 E er Newe 1 

et iv „Sürjten Don 58 Elten berbeigeelt, Er wee A ve eee möglich 8 at Be = 1 85 dend Atem verlenmdet, erhebt fi On ler 
ir, wo einer in fr ee eee N 5 7 Mogli \ Tutwur Folge vo e- der Donau eine erlauchte Sti elche Bul⸗ 
von Uns ein frohes Feſt er- über die Einrichtung und den Betrieb der ſchlüſſen zur Alters- Verſicherung noch einige Ab- 1 beſchewenes € a e 


Sitzung der Stadtverordneten 
vom 27. Juni. Be, 
Der Vorſitzende, Herr Dr. Scharlan, er 
öffnete um 5°, Uhr die Sitzung. Von den 
Gegenſtänden der Tagesordnung hatte nur einer 


lebt, Uns mit Ihm ſolidariſch fühlend, Uns Anſtalten ferti Zigarr j 
Leis: 5 ‚m ſolidari . . zur Anfertigung von Zigarren, beſchloß z hen dn ena. gar ) a 2 hatte Kr 
We r 1 begehen zu dürfen. Ich die Verſammlung keine Belge — Mehreren änderungen erfährt. jation verdient zu machen, anerkennt. Des ein ene allgemeines Intereſſe, eine Vorlage nn 
free im Namen Meiner Verwandten und Vet-| Zündholz⸗Fabrikanten wurde die ausnahmsweiſe Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſers wohlwollende Worte bedeuten eine Epoche zur enehmigung der Herſtellung des 
denn wenn ich ausrufe: Gott ſchütze, Gott ſegne Julaſſung von Einrichtungen zur Fabrikation von Agram, 26. Inni. Der Banns hat den in der Geſchichte Bulgariens. Pinkes Zwischen der Charlotteuſtraße und 
Ew. ee or 1 h ne 5 . zugeſtanden. ne Vorlage, betreffend ſerbe krontiſthen Vereinen die 8 an der Türkei — een en ſtelln 1 > 
2 x 5 A A ) gung v ig⸗Dampfkeſſe er 4 ua Vereine! x ahh 0 5 rk zur A ee. 
urchlas und freu zu e %% ⁰ů Ü %%% % 26. Ian. /%½%% Cs wire afo die 
850 bis in die feruſten Jahrhunderte halten OL a ale werden. Von ern. ene yrmiens werden polizeilich Wee date A u Sultan die 2 — 8 3 2 3 
. es Ausſchuſſes für Rechuungsweſen wurde über : habe, ſich der Tripelallianz anzu⸗ ‚ err Dr. Scharlan den be 
Ich erhebe das Glas und trinke auf das die Ueberſicht der Reichsausgaben und Einnah⸗ Frankreich. e an Falle den BR 11 e See 
2 Fe Stad 0 no 5 


Wohl Sr. Majeſtät des Köni Ihrer . ür Flats 8 je üher f 
ra ei gs und Ihrer Mas men für das Etatsjahr 1887—88 ſowie über den Pari 25 ; - r = iR 
eftät der Kö 1 ee ee ee, es 5 Paris, 25. Juni. Im Saale der die Abſt 5 "Ant i ur Spr 5 n 1 
jet Königin und Ihres ganzen Hauſes. Bericht der Reichsſchulden⸗Kommiſſton von dieſem Gartenbaugefellſchaft tagte geſtern unter dem S A We des a 9010 Stone e a ae Urthell der Berne 2 


Sie leben hoch! und nochmals hoch! N Vortrag erſtatte i de über die : 
b h! und zum [Jahre Vortrag erſtattet. Endlich wurde über die Vorsitz des Ge de M Vertret > : h ir : F 
ritten Male hoch!“ : 8 5 0 E zog des Geafen e Nun der Vertreter⸗ bazar 8 D 5 über die veechtie 5 ethei 7 . 
a hoch Bemeſſung des Ruhegehaltes für mehrere Reichs- ausſchuß der ſogenaunten Provinzialverſammlungen, Genen Se Man werben Ir rufes gg eee , Be 
richten kann die „Poſt“ mitkheilen, daß in den in die Zahl der zum Bezug des Gehaltes in Anz Orten die Katholiken auf tung das Urtheil der Oeffentlichkeit angerufen 
en © 5 : e 0 3 zug | Anzahl von Orten die Katholiken zuſammenge⸗ - = 
verlänfizen Abfichten, vefp. Plänen über eine |dierteljährlichen Raten berechtigten Beamten, funden hatten. Dieſe Jer ldeſaungen Stettiner Nachrichten. den Vorſitzenden zurückfalle. Herr Dr. Scharlan 

a un . 1 — 


— Gegenüber anderweitigen Zeitungsuach⸗ beamte, über die Aufnahme von Reichsbeamten zu denen ſich ſeit etwa ſechs Monaten in einer nächſt verſtärkt. . 
und erklärt habe, daß der Ordnungsruf auf 


Begegnung Sei er Majeſtit des deutſchen ſowie über die Zulaſſung mehrerer Seeſchiffer he i ; ; zrtli f ; RER ir 
! N e hen | ION . g aben ſich mit den allgemeinen und örtlichen Stettin, 28. Juni. Die hieſigen Kirchen⸗ f zuweit E 3 
Kaiſers mit Seiner Majeftit dem Kaiſer zur Schifferprüfung Beſchluß gefaßt. Intereſſen der Kirche, mit Moralſätzen, mit Er⸗ diener verwalteten bisher gleichzeitig 5 ler Gen e nach 2 


Alexander keinerlei Aenderung getroffen tt. — Zur Lohnbewegung wird der „Voſſ⸗forderniſſen des Staats, der Induſtrie, der Land⸗ Amt der Sargſchließer. Durch eine Verf 
Selb werſtindlich wird in Hofkreiſen über Zeit Ztg.“ von mehreren Seilen berichtet, daß jetzt wirchſchaft ac. beſchäftigt und ihre Vertreter nad) des nie Mi denſelben It diess en 
und Ort des Zuſammeutreffens der beiden Mon⸗ auf königlichen Bauten wegen des Ausſtandes der Paris geſaudt, um ihren Wünſchen Ausdruck zu amt genommen worden, und ſind die fünf M i⸗ 
archen Gehelmniß beobachtet Die Auſpie. Maurer Soldaten des Eiſeubahn⸗Regiments alsſgeben. Die Provinzialvertreter find nun zu ſtratsboten bei der Armendirektion damit bet unt 
lungen eines Theiles der liberalen Preſſe auf Maurer thätig ſeien. Das Regiment habe zu] Sonderausſchüſſen zuſammengetreten und deren worden. 5 Men: 
den Gegenſtand find ebenſo leicht zu durch- dieſem Zweck bis 80 Mann abkommaudirt; das⸗ Beſchlüſſe ſind zur Kennzeichnung der politiſchen „Bei einem durch den hieſigen Perfi P 
chauende, wie vergebliche Anbohrungs-Berfuche. ſelbe zählt bei jeder Kompagnie etwa 20 gelernte und kirchlichen Rückſtrömung, welche die Wunſch⸗ bahnhof geſtern durchfahrenden Gier 3 
— Nachdem der Geheime Oberregierungs⸗ Maurer. Dieſe Nachricht und die Meldung, daß politik dieſer Kreiſe erſtrebt, beachteuswerth. Im trotz der vorgeſchriebenen und auch eint allen x 
rath 1 den ihm bezüglich des Ruhrkohlen⸗ der Verein der Bauintereſſenten geſtern Abend Namen des Ausſchuſſes für religibſe und mora⸗ Fahrgeſchwindigkeit, mitten in demselben er ve 
2 derſateil gewordenen Auftrag erledigt, die Zahl der ven auswärts zu beſchaffenden Ge⸗ liſche Intereſſen trug der Abbe de Pascal folgende ladener Güterwagen aus, der mit fuld er Kraft 
hat ſich b © mach dem ſchleſiſchen Kohlen- ſellen für die Vereinsmitglieder habe feſtſtellen Wünſche vor: gegen eine Signalſtange geſchleudert wurde daß 
revier ben Aufteilung der gleichen Stu: wollen, wurden in der Verſammlung der aus⸗ Die Lehren des Evangeliums und der dieſelbe wie ein Holzſplitter zerbrach aus 
dien begeben. 2 55 der Frozen Verſchiedenheit ſtändiſchen Maurer, die heute Vormittag in den latholiſchen Kirche müſſen die Grundlage der Glück entgleiſten die dahinter folgenden Wagen 
ſowohl der Betrie Lean iſſe als der ſozialen Bürgerſälen (Dresdener Straße) ſtattfand, ſehr Staatseinrichtungen Frankreichs bilden; Herſtel⸗ nicht, trotzdem mußte den ganzen Tag an se 
a ietbfepaftlihen Lage 5 Arbeiterbevölterung erregt beſprochen. Von allen Rednern wurde der lung der Unabhängigkeit des Papſtes, Verleihung Wiederinſtandſetzung des Geleiſes earbeitet und 
en ten und Weiten wer 1 1010 benbige 0 Kampf bis zum Aeußerſten befürwortet. „Lieber eines oberſten Schiedsamts bei Streitigkeiten der beſchädigte Wagen nach der Reparaturwerk⸗ 
dn tige, vielleicht ſel it mothiwendige ve ſollten alle Maun auswandern, ſo meinte man, zwiſchen den Nationen an den heiligen Vater; ſtatt geſchickt werden. Wenn bei ſo guter Schie⸗ 
aterals im Ruhrkohlenreviers gefammeften als ſolchen Maßnahmen gegenüber nachgeben.“ aufrichtige Auslegung des Konkordats; geſetzliche nenlage im Bahnhofe ſolche Fälle vorkommen 
Aa 1 bieten en und eine um fo größere Ge- Als dann ein auf Laſſalle Bezug habendes Ge⸗ Heilighaltung des Sonntags; Prozeſſionsfreiheit; können, wie leicht iſt dies nicht auf der Strecke 
A iſche E a aus dem Auftrage nutzbringende dicht vorgetragen wurde, erfolgte die Auflöſung Recht der katholiſchen Kirche, Beſitz zu erwerben; bei erhöhter Fahrgeſchwindigkeit möglich und 5 ze Re 

x N. liſche denten erwachſen. Auch nur die der Verſammlung auf Grund des Sszialiſten⸗ Abschaffung der Berweltlichung der Kirchhöfe welche Folgen können ohne jedes Verſchulden der wählt, das heißt den W — ih — 2 
ichtung andeuten zu wollen, in welcher ſolche Geſetzes. — Ferner wird aus Berlin er und der Glocken; Befreiung vom Militärdienſt Beamten daraus entſtehen ? erſchien denn alt die Verſam e 
zu erwarten ſein würden, wire verfehlt. Die ſtreikenden Maurer erhielten eine Geldſendung für die Geiſtlichen; Regelung der Gehaltsver⸗ Kolliſion. Der ſchwediſche Dampfer Weiſe für eine — 5 5 „ we 

— Es iſt häufig vorgekommen, daß Lehr⸗ von Chicagoer Arbeitern. Weitere Sendungen hältniſſe der Geiſtlichen durch eine angemeſſene „Kong Oscar“, für Stettin beſtimmt, kollidirte eines Angegriffenen wicbet — 1 — 


err Dr. Amelung glaubte zur Herſtellung 
der beleidigten Ehre des Vorſtehers noch ein 
Uebriges thun zu müſſen wegen dieſes „uner⸗ 
hörten“ Vorgehens des Herrn R. Graßmann und 
ſtellte deshalb den Aukrag, die Verſammlung 
wolle erklären, daß das Verfahren des Vorſitzen 
den bei Ertheilung des Ordnungsrufes gegen 
Herrn Graßmann gerechtfertigt ſei und daß ſie 
5 ele e 1 deshalb im, Stettiner 
Tageblatt“ gegen den Vorſteher gerichtet find, 

für unberechtigt erklärt. e > 


Herr Graßmann erwidert, daß er in letzten 
Sitzung geſagt habe, der Stadtſchulrath habe die 
Unwahrheit geſagt, aber er habe nicht gemeint, 
die bewußte Unwahrheit, und aus der Form habe 
ſich auch eine Beleidi ung des Stadtſchulrathes 
= finden laſſen. Es ſei ihm ſodann der unge ⸗ 
5 * 9 ertheilt worden. Um 

achzuweiſen, daß derſelbe thatſächlich ungerecht 
fertigt, habe er den We a & af 
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1 ück nicht geeignet ſei, hält der Magiſtrat den 
52 Erwerb deſſelben doch für die Stadt ür vor⸗ 
theilhaft, da es an ſtädtiſche Grundſtücke grenze 


vielmehr die Ueberzeugung, daß dieſelbe in ihrer 
bekannten Zuſammenſetzung ſtets gegen ihn Partei 
ergreife, und deshalb ziehe er den der 
Oeffentlichkeit ſtets vor, um ein unparteiiſches 
Urtheil herbeizuführen. Dies ſei ein Recht, 
welches er ſich durch keinen Beſchluß der Majo⸗ 
rität der Stadtverordneten jemals kürzen laſſen 
werde. 

Nachdem noch die Herren Hofrichter und 
Dr. Dohrn 2 . ihre Unſchuld darin be⸗ 
tont haben, daß ſie nie den Namen des Herrn 
Graßmann in Verbindung mit einer ihm zur 
Laſt gelegten Unwahrheit gebraucht hätten, nahm, 
wie vorauszuſehen, die Verſammlung den Ame⸗ 
kung'ſchen Antrag an. 

Die Herſtellung des Platzes zwiſchen 
der Chariottenſtraße und der Poſt, welcher 
Seitens des Herrn Liskow am 1. Juli geräumt 
wird, zu einem Marktplatz ſoll ſo eingerichtet wer⸗ 
den, daß er eine geneigte Ebene bildet, welche 
oberhalb von Gartenanlagen begrenzt wird. Der 
Platz ſoll mit ai ſchwediſchen Material ge⸗ 
faſtert werden, ebenſo wie die vier Ye e 
Straßen. Vorher ſoll der Platz mit Gas⸗ und 
Waſſerleitung verſehen, und auf dem Platze 
breite Fußpaſſagen, 6 Meter breite Aufgänge und 
ſchattige Baumreihen errichtet werden. Die 
Koſten find auf 186,000 Mark veranſchlagt, die 
Finanz⸗Kommiſſion bat ſich in ihrer Majorität 
für die Herſtellnug des Platzes ausgeſprochen 
und empfiehlt Herr Decker als Referent die 
Annahme der Magiſtratsvorlage und die als 
Vorſchuß für dieſes Jahr zur Herſtellung ver⸗ 


langten 50,000 Mark zu bewilligen. 


Herr Dr. Amelung beantragt, die bei der 
Vorlage in Ausſicht genommene Diskuſſion über 
die Markthallenfrage zu vertagen. Dem ſtimmt 
die Verſammlung zu und au 
vorlage wird nach kurzer Debatte angenommen. 

Zum Mitglied der 32. Armenkommiſſion 
wird Herr Tiſchlermeiſter Simon gewählt. 

Herr Mechaniker Kuhlo veabſichtigt, feine 
Stettiner Elektrizitätswerke einer Aktien⸗ 
geſellſchaft abzutreten und erſucht deshalb, in 
dem mit der Stadt geſchloſſenen Vertrage eine 
darau bezügliche Aenderung zu genehmigen. 

Geh. Rath Wendlandt beantragt, 
die Genehmigung erſt dann auszuſprechen, wenn 
das Statut der Aktiengeſellſchaft der Stadt un⸗ 

terbreitet iſt. 

Herr Juſtizrath Ma ſche glaubt, daß es ſich 
bei dem Uebergange der Werke an eine Aktien⸗ 
geſellſchaft icht mehr feſtſtellen laſſen werde, 
wie hoch die an die Stadt zu zahlenden Abgaben 
fh belaufen, da dieſelben uach Prozenten des 

rdienſtes gerechnet werden und ſich eine ge⸗ 
naue Buchführung darüber kaum ermöglichen 
laſſen werde, 

Herr Müller beantragt Ablehnung der Ge⸗ 
nehmigung, es würde dann Herr Kuhlo ſchon 
einen neuen ee finden, um der Stadt zu 
beweiſen, daß dieſelbe keinen Schaden erleide. 

Nachdem noch mehrere Reduer das Wort in 

Sache ergriffen, zieht der Referent ſeinen 


erſten Antrag zurück und ſchlägt vor, dem Ma⸗ 


Aar die Vorlage mit der 1 Bewil⸗ 
gung der Forderung zurückzugeben, aber eine 
geuauere Feſtſtellung ſeitens des Herrn Kuhlo 
zu verlangen. 
Demgemäß wird beſchloſſen. 
Ferner lag aufs Neue der Magiſtratsantrag 
wegen Ankaufs des Grundſtückes der fran⸗ 
» veformirten Gemeinde, Frauen⸗ 
32, vor, welches Grundſtück für Schul⸗ 
bauten reſp. zum Bau einer Markthalle in Aus⸗ 
ſicht genommen war. Obwohl ſich inzwiſchen 


ausgeſtellt, daß für dieſe Zwecke das Grund⸗ 


und es wird der Ankauf zu dem Preiſe von 


11700 0 N. beautragt. Die inanzkemmiſſiou pat ji 


hiermit nicht einverſtanden erklärt, weil das Grund⸗ 
ck z. Z. nicht für ſtädtiſche Zwecke verwendbar, 


auch der Preis zu hoch ſei, es wird deshalb der 


— Verſammlung Ableonung der Vorlage empfohlen. 


a: 


um einen 


kein Platz beſſer zur Anlage einer 


an den Bau von 


Stadtbaurath Kruhl hält das vorgeſchlagene 
aufgeſchäft für die Stadt nicht für ungünſtig, 
die Lage ſei günſtig, der Preis nicht zu und 
es ſei ES auh 10 das Feen Kant 
dti we t verwert aſſe. 
uch Herr Kurz ſieht dem Ankauf des 
Grundstücks nicht unſympathiſch entgegen, er 
8 nicht, daß ſich dieſer Platz ſehr gut zur 
nlage einer Markthalle eignet und daß er auch 
eher oder ſpäter für eine ſolche Verwendung fin⸗ 
den wird. Jedenfalls empfehle es ſich nicht, den 
Antrag ohne Weiteres abzulehnen. Erſcheine der 
Preis zu hoch, ſo möge der Magiſtrat beauf⸗ 
tragt werden, neue Verhandlungen anzuknüpfen, 
1 — zu erzielen. 
57 berbürgermeiſter Haken erklärt, daß 
der Magiſtrat allerdings der Auſicht iſt, daß ſich 
Markthalle 
eignet, als dieſer, wenn man das damit zuſam⸗ 


menhängende ſtädtiſche Grundſtück mit zuzieht. 
N Herr G 


f reffrath hält die Markthallenfrage 
für viel zu früh heraugezogen; jetzt ſchon darüber 


zu debattiren, erſcheine völlig zwecklos. Erſt möpe 


der Magiſtrat eine darauf bezügliche Vorlage 
bringen, dann ſei immer noch Zeit, auf die Markt⸗ 
halleufrage einzugehen. 

Herr Oberbürgermeiſter Haken glaubt, daß 
noch diele Jahre dazu gehören werden, ehe man 
arkthallen denken könne, dazu 
ſei überhaupt noch kein Bedürfniß in Stettin; 
— beſtehe ein direkter Verkauf zwiſchen den 

audleuten und den Bewohnern, und dieſen durch 


die Magiſtrats⸗ zumal wenn man ſich erinnert, da 


gift ſollte zur Auszahlung an die Geſchwiſter 
verwendet werden. Der 62jährige Vater und 
die 59 jährige Mutter wollten dann das Alten- 
theil beziehen. Der Angeklagte pflog im vorigen 
Sommer mit dem Dienſtmädchen ſeines Vaters, 
der am 26. Februar 1860 in Staffelde gebo⸗ 
renen und nach dem Tode ihrer Mutter im 
Waiſenhauſe zu Berlinchen erzogenen, unverehe⸗ 
lichten Anna Saſſe, ein intimes Verhältniß und 
hatte die Saſſe dann bekanntlich am 3. März 
d. J. ermordet. 


Kunſt und Literatur. 


Dem Verein für Maſſen verbreitung 
guter Schriften, welcher bekanntlich in Wei mar 
ſeinen Sitz hat und die Verſorgung unſeres 
Volkes mit geſundem und wohlfeilem Leſeſtoff 
behufs Verdrängung der ſchlechten Kolportage⸗ 
romane bezweckt, ſind die Rechte der juriſtiſchen 
Perſönlichkeit verliehen worden. Zwiſchen der 
Einreichung des bezüglichen Geſuchs und der Be⸗ 
willigung deſſelben von Seiten der Regierung 
lagen nur 17 Tage — ein ſehr deutlicher Beweis 
des Vertrauens, welches die maßgebenden Kreiſe 
in die Einrichtungen des genannten Vereins und 
in die denſelben leitenden Perſönlichkeiten ſetzen; 
e große und 
angeſehene gemeinnützige Vereine viele Jahre 
lang auf die Verleihung der juriſtiſchen Perfön- 
lichkeit warten mußten oder ſogar auf wiederholte 
dahingehende — abſchläglich beſchieden 
wurden. Der Verein für Maſſenverbreitung 
guter Schriften in Weimar iſt nun in der an⸗ 
genehmen Lage, auf ſeinen Namen Eigenthum 
erwerben, Geſchenke und Vermächtniſſe aunehmen 
zu können. iſt zu wünſchen, daß dieſe Ver⸗ 
günſtigung von recht vielen Wohlhabenden und 
volksfreundlich Denkenden benutzt werde, um den 
Verein in nachdrücklicher Weiſe zu unterſtützen 
und dadurch das in den ärmeren Volkeklaſſen in 
ſittlicher, geiftiger und wirthſchaftlicher Beziehung 
ſo viel Unheil anrichtende Kolportageunweſen, 
einen der ſchlimmſten Krebsſchäden unſeres Volks⸗ 
lebens, wirkſam zu bekämpfen. 


Rennen des Paſewalker Rriter- 
Vereins auf der Rennbahn bei 
Kreckom. 


Zweiter Tag. 
Stettin, 28. Juni. Auch am geſtrigen Tage 
war bie Betheiligung des Publikums bei dem 
Wettreunen eine recht erfreuliche, denn es hatten 
ſich noch mehr Schauln ige eingefunden, als am 
erſten Tage. Die Rennen verliefen wiederum 
brillant. Beſondere Anziehungskraft übte das 
2. Rennen, Kaiſerpreis⸗Steeple⸗Chaſe aus, aus 
welchem Herr Premier⸗Lieutenant von Arnim 
(2. Kür.) mit ſeinem braunen Wallach, A. D. C.“ 
als Sieger hervorging und den von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer und König geſtifteten Ehrenpreis 
leinen ſchweren ſilbernen Becher) davontrug. Der 
Ehrenpreis wurde dem Sieger von dem kom⸗ 
mandirenden General von der Burg mit einer 
Auſprache übergeben und brachte ſodaun Herr 
General von Al bedyll ein mit Begeiſterung 
aufgenommenes Hoch auf den Kaiſer aus. Im 
Uebrigen war der Verlauf der Rennen folgender: 
1) Kreckewer Flach⸗ Rennen. Ehren⸗ 
Preiſe den 3 erſten Pferden. Für Jufanterie⸗ 
Offiziere der Stettiner und Stargarder Garniſon 
auf Pferden aller Länder. Diſtanz ca. 1300 Meter. 
Dem 1. Pferde die Einſätze und Reugelder. Von 
4 gemeldeten Pferden ftarteten Lieutenant von 
Bolteuſtern's (9. Regt.) Fuchs⸗Wallach „Ajax, 
Lieutenant von Petersdoff's (9. Regt.) braune 
Stute „Lady“ und Lieutenant Schmide's (9. Regt.) 
Schimmel Stute „Carte blanche“. — Nach har⸗ 
tem Kampfe zwiſchen „Ajax“ und „Carte blauche“ 
blieb „Ajax“ unter Lieutenaut Kiekebuſch . 
Am Totaliſator wurden für 10 Mark 36 V 


gezahlt. 


preis Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs für 


den Reiter des ſiegenden Pferdes. Für Offiziere Belgien. Der Benediktluer 


der Linie und Reſerve des 2. Armeekorps und 


des 1. brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiments] der Kirche. 
ferden aller Länder. Diſtanz ca.] mit der fir 
m 2. Pferde 200 M., dem 3. Pferde kehrten die Majeſtäten mit allen 
150 Mt. Dem Sieger die Einf. und Reugelder. nach dem Sch 

10 Pferde waren gemeldet; es ſtarteten davon: lationskour ſtattfand. 
Premier-Lieuteuant v. Arnim's brauner Wallach ſich die Aller 
A. D. C.“, Lieutenant v. Engels (9. Ul.) im Waffenſaa 


Nr. 2. Auf 
2999 Meter. 


brauner Wallach „Petruccio“, Premier⸗Lieutenant 
Pieper's (0. 525 ) braune 
und Premier⸗Lieutenant Graf 
Drag.) braune Stute „Pauline“. 
übernahm die Führun 
ſiegte nach brillantem Rennen, 
als Zweite durchs Ziel, „Pauline“ folgte 
Dritte. Totaliſator: 17 Mark auf 10 Mark. 
3) Gotzlow Hürden ⸗ Rennen. Staats⸗ 
preis 1000 Mark. Herren⸗Reiten. Für inläud. 
engite und Stuten. Diſtanz circa 1800 


„52. * . 


ark Rumänien und Balduin von 
2) Kaiſerpreis⸗Steeple⸗Chaſe. Ehre 25 


tute „Marietta“ gen 
Schwerin's (2. und der 


behielt dieſelbe auch und Kaiſerin mit der 
Marietta“ lief Wagen nach dem oberen Schloſſe. 
als Seiten des Weges bildeten Militär, 


Das ſechſte und letzte Rennen: Trab⸗ 
fahren, für vierrädrige zweiſpännige Fuhrwerke, 
gefahren von Herren, welche Mitglieder des Ver⸗ 
eins ſind, mußte ausfallen, da keine Meldungen 
erfolgt waren. 


Vermiſchte Nachrichten. 


. Der anf die Gründung einer Hin⸗ 
richtungs⸗Geſellſchaft auf Aktien gerichtete 
Plau, deſſen wir kürzlich als in dem ſpekulativen 
Kopf eines Nordamerikaners aufgetaucht, ge⸗ 
dachten, war von uns nicht ganz eruſt genommen 
worden. Heute find wir zu dem Bekenntniß ge⸗ 
nöthigt, daß wir das in dem echten Nanleethum 
aufblühende Geſchäftsgenie doch ſehr unterſchätzt 
haben. Denn wir finden über das geſchmackvolle 
Unternehmen in der „Newyorker Hand.⸗Ztg.“ 
folgende Geſchäftsnachricht: 

„Aus Springfield, der Hauptſtadt des 
Staates Illinois, wird uns Folgendes über die 
Bildung einer der originellſten Aktiengeſellſchaften, 
von welchen man wohl jemals in der Welt ge⸗ 
hört, gemeldet: 

Am 10. cr. ſuchte beim Staatsſekretär eine 
ſich „American Execution Compauy of de 
United States“ nenuende Geſellſchaft um In⸗ 
korporirung nach. Der Zweck der Geſellſchaft, 
deren eingezahltes Aktienkapital 25,000 Dollars 
beträgt, iſt die kontraktliche Uebernahme von 

inrichtungen von zum Tode verurtheilten Ver⸗ 
rechern. Die Geſellſchaft garantirt, wie der 
amerikaniſche Ausdruck bei derartigen Geſchäfts⸗ 
ankündigungen lautet, „ſaubere und ſchnelle Ar⸗ 
beit“ (with neatness und dispatch). Die Unter⸗ 
nehmer, drei Kohlenhändler in Chicago, beab- 
ſichtigen, in jeder Staatshauptſtadt eine Agentur 
zu errichten, die geſchickteſten Henker zu 5 0 
und durch dieſelben die Hinrichtungen vollziehen 
zu laſſen. Selbſtverſtändlich ſtellt die Geſellſchaft 
die Galgen, Stricke, ſowie alle anderen zu einer 
Hinrichtung „with neatness and dispatch“ er⸗ 
forderlichen Apparate. 


Börſenberichte. 
Köln, 27. Juni. Weizen per Juli 19,50, 
per November 18,80. Ro Lass per li 
15,00, per November 15,40. böl per Okto⸗ 
ber 58,50. g 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg. 27. Juni. Das erſte Konzert 
des ſchwediſchen Studentenchors fand geſtern 
Abend un Konzertgarten bei vollständig beſetztem 
uſe ſtatt. Alle Nummern wurden mit euthu⸗ 
iaſtiſchem Beifall aufgenommen; es fand wieder⸗ 
holter Hervorruf ſtatt und mußten acht Nummern 
extra geſungen werden. In Folge beſonderer 
Aufforderung findet hier noch ein Konzert ſtatt. 
Sonnabend wird der ſchwediſche Studentenchor 
das erſte Konzert in Berlin geben. 
Sigmaringen, 27. Juni. Heute Vormittag 
11 Uhr fand die Ziviltrauung des Erbprinzen 
Wilhelm von Hohenzollern mit der Prinzeſſin 
Maria Thereſia von Bourbon durch den Haus⸗ 


miniſter von Wedell in Gegenwart Ihrer Ma⸗ 


jeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin im Schloſſe 
ſtatt. Bei dem feierlichen Zuge des Brautpaares. 
nach der Kirche führte der Fürſt von Hohen⸗ 
zollern die Kaiſerin, es folgten der Kaiſer mit 
der Königin von Sachſen und der Mutter der 
hohen Braut, Prinzeſſin von Beurbon, alsdaun 


der König von Neapel mit der Fürſtin⸗Mutter 
und der Fürſtin Antonie, der König von Rumä⸗ 


nien und der Graf Caſerta geleiteten die Königin 
von Rumänien, der Graf von Flaudern und der 
Prinz Georg von Sachſen führten die Erbgroß⸗ 
herzogin von Baden; es folgten ſodann der ri 
Auguft von Sachſen mit der Gräfin von Flan⸗ 
dern und der Prinzeſſin Mathilde von Sachſen, 
der Erbgroßherzog von Baden mit der Prin⸗ 
eſſin Amalie von Baiern und der Prinzeſſin 
Henriette von Belgien, he © Ferdinand von 
elgien mit der 

rinzeſſin Friedrich von Hohenzollern, Fürſt von 
urn und Taxis und der Prinz Friedrich von 
Hohenzollern mit der Ruin in Joſephine von 
Geilheit d a eh ns 

i it den Zug am Porta 
e Ln die feierliche Meſſe 
lichen Trauung. Nach derſelben 
ochzeitsgäſten 
die atu⸗ 


fing mit der 


loſſe zurück, woſelb 


zum Galafrühſtück. 


Sigmaringen, 27. Juni. Bei dem geſtri⸗ gegen 258 


1 Ihrer Majeſtäten des Kaiſers 
aiſerin fuhren Se. Majeſtat der 
Kaiſer mit dem Fürſten und Ihre Majeſtät die 
Prinzeſſin⸗-Braut in je einem 
Zu beiden 
Kriegerver⸗ 
eine, die Feuerwehr und Turner Spalier. re 
Dajeftäten Speiten in ihren Gemächern, ben jo- 
enannten e des Schloſſes, die auch 


0 
aiſer Wilhelm I. bewohnte. Heute in aller 


eter. Dem zweiten Pferde ¼, dem dritten Frühe zeigte ſich Se. Majeſtät auf der hohen 


ferde 2 der Einſätze und 


Ban von Markthallen aufzuheben, würde ſicher Pon 6 Meldungen erſchienen 3 Pferde am Pfoſten: 


auf großen Widerſpruch ſtoßen. Außerdem ftänden | Pittmei 
der Stabt ſo große Ausgaben bevor, wie Schlacht⸗ —. 5 


81 Viehmarkt, Kanaliſation ꝛc., die alle dem 
u von Markthallen vorhergehen müſſen. Wenn 
Redner tretzdem im Magiſtrat dafür eingetreten, 
das Grundſtück in der Frauenſtraße zu kaufen, 
Nac dies, weil zweifellos ſpäter doch die 

arkchallenfrage an die Stadt herantreten würde 
und ſich dann kein beſſeres Terrain für eine 
ſolche fände. g 

err Marlow bittet die Magiſtratsvorlage 
abzulehnen, da ſich das Grundſtück nach dem Ur⸗ 
theil eines Sachverſtändigen durchaus nicht für 
eine Markthalle eigne, da ſich die An⸗ und Ab⸗ 
fuhr dort ſchlecht ermöglichen laſſe. Im Uebri⸗ 
gen ſucht Redner nachzuweiſen, daß ſchon jetzt 
ein Bedürfniß für Markthallen vorliege. 

Hierauf wird ein Schlußantrog angenommen 
und bei der Abſtimmung die Magiſtratsvor⸗ 
lage dem Antrage der Finanz⸗Kommiſſtou ge⸗ 
maß abgelehnt. 

Dir übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
ſind ohne erhebliches Intereſſe und werden den 

orlagen gemäß erledigt. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 27. Juni. Ein bedauerliche⸗ 
Mißgeſchict ereilte den vor einiger Zeit von hier 
nach Frankfurt a. O. verſetzten königl. Ma⸗ 
chinen⸗Inſpektor Herrn Palmie. Derſelbe begab 

ch in die von Bergmann'ſche Klinik nach Ber⸗ 
lin, um ſich wegen einer Zahnfiſtel operiren zu 
laſſen, wobei das eine Auge derart lädirt wurde, 
daß daſſelbe erblindete. 


er v. Boddien's Fuchshengſt „Rauf⸗ 
zremier-Lieutenaut Pieper's braune Stute 
„Marietta“ und Lieutenant v. Schierſtädt's (10. 
Ul.) braune Stute „Dorab“. — „Raufbold“, 
unter Herrn v. Proſlius⸗Gr.⸗Laskow, ſiegte 
mit halber Länge, „Dorah“ zweiter, „Marietta“ 
dritter. Totaliſalor: 15 Mark auf 10 Mark. 
4) Charlottenburger Verkaufs⸗Steeple⸗ 


Reugelder, Schloßterraſſe, welche einen prachtvollen Blick 


über die ganze Stadt und die Umgegend bietet. 
— Se. Dinjeität der Kaiſer verweilte Morgens 
bis 9 Uhr auf ſeinen Zimmern und nahm Vor⸗ 


träge entgegen. Sodann war Frühſtück auf der 


Terraſſe, wobei das Muſikkorps des 114. Infau⸗ 
terie⸗Regiments die Tafelmuſik gab. Die Ab⸗ 
reiſe Ihrer Majeſtäten iſt auf heute Abend 10 


Uhr feſtgeſetzt. 
Metz, 27. Juni. Bei der Reichstags⸗ 


t 1¼ Uhr vereinigten Verleumdung in Mißkredit zu bringen 
öchſten und Höchſten Herrſchaften Regierung werde ihre Pflicht bis zu 


D * 

aus Sofia depeſchirt, daß der Fürſt Ferdinand 
den öſterreichiſchen General⸗Konſul von Buriau 
erſucht habe, den tiefgefühlten Dank Bulgariens 
für die wohlwollenden Worte in der Allerhöchſten 
Thronrede im Namen des Fürſten an den Stufen 
des Thrones utederzulegen. 

Peſt, 27. Juni. Im Handelsminiſterium 
werden Studien für ein Geſetz gemacht, durch 
welches der Juduſtrie Begünſtigungen auf 
breiteſter Grundiage gewährt werden ſollen. 

Rom, 27. JInni. In dem Duell, welches 
zwiſchen Imbeiani und Torarcca ſtattfand, er⸗ 


hielt der Letztere einen ungefährlichen Stich in > 


den Hals. Nachdem Toracca ein leichter Ver⸗ 
band angelegt worden, haben beide Geguer ſich 
verſöhnt. 

Belgrad, 27. Juni. Der König Alexander 
iſt in Kruſchevatz eingetroffen und dom Bürger 
meiſter mit einer herzlichen Anſprache begrüßt 
worden, dagegen war die Anſprache des Metro⸗ 
politen auffallend kurz. Trotz des koloſſalen 
Menſchenandranges iſt die Ordnung in keiner 
Weiſe geſtört worden. 

Kairo, 27. Juni. (Telegramm des „Reu⸗ 
ter'ſchen Bureaus“]!) Wad el Njumi, der 


Chef der Derwiſche, iſt mit einer bedeutenden | 5 
Meilen ſüdlich von Wadi Oi 


Macht in Gernai, 20 
Halfa angekommen und ſcheint die Abſicht zu 


haben, weiter nach Norden vorzurücken. 
Letzte Nachrichten. 


Sigmaringen, 27. Juni. In dem Toaſt, 
welchen Se. Majestät der Kaifer bei der Gala 
tafel auf das neuvermählte Paar ausbrachte, be⸗ 
Aare Allerhöchſtderſelbe die Braut als neues 
Familienmitglied des Hauſes 8 ollern und 
fuhr zu ihr gewendet fort: „Wir Hohenzollern 
ſind immer gute Soldaten geweſen, und Ich zweifle 
nicht, daß Eure Kgl. Hoheit auch eine gute Sol⸗ 
batenfrau werden wird.“ Mit den beſten Wün⸗ 
ſchen für das hohe Brautpaar ſchloß der Kaiſer 
feinen Toaft mit einem Hoch auf daſſelbe. Nach 
der Galataſel 1 Ihre Majeſtäten mit der 
Fürſtin und der Erbprinzeſſin von Hohenzollern 
im offenen Wagen eine Rundfahrt durch die 
Stadt, von der Bevölkerung mit enthuſiaſtiſchen 
Zurufen begrüßt. 

Wien, 27. Juni. In der heutigen Sitzung 
des 5 8 8 der ungariſchen r für 
auswärtige Angelegenheiten leitete Kalnoky ſein 
Expoſee mit einer Erklärung betreffs der angeb⸗ 
lichen Unruhen in Novibazar ein. s Miniſte⸗ 
rium habe keine direkte Nachricht aus dem Sand⸗ 
chak erhalten. Sofern die Nachricht von Ruhe⸗ 


törungen richtig ſei, konne es ſich in keinem Falle > 


um eine ſerbiſche Bewegung handeln, allenfalls 
um eine mohamedaniſche, in Folge grund⸗ 
loſer Gerüchte der Abtretung des Sand⸗ 
un an Serbien. Der Miniſter tritt den 
ängften Fan Auffaſſungen Sudan 
ergle wiſchen eut S ö 
en EN te fr Re a 
und jener, im erſten Jahre nach dem Berliner 
Kongreſſe, könnten nur einen befriedigenden 
Unterſchied ergeben. Die Pelitik Oeſterreich⸗ 
Ungarns zu Gunſten einer ſtetigen Entwickelung 


und Kräftigung der Balkanſtaaten aus ſich ſelbſt, , 


ei die Fernhaltung jeder fremden Einmiſchung 
onne nur langſame Neſultate 05 Die Nach⸗ 
giebigkeit der Regierung gegenüber wiederholten 
drängenden Impulſen hätte ſchwerlich beſſere Er⸗ 
folge erzielt. er 
Paris, 27. Juni. Deputirtenkammer. 
Lamartimere ſprach ſich mißbilligend über den 
häufigen Wechſel unter dem Beamteuperſonal 
von Indochina aus und verlas einen Bericht des 
verſtorbenen Gouverneurs von Saigun, Richand, 
welcher die Verwaltung Conſtaus ſehr ſcharf an⸗ 
Bi, In Folge deſſen entſtand ein heftiger 
wiſchenfall zwiſchen Conſtans und Delaporte, 
dem früheren Unterſtaatsſekretär der Kolonien. 
Couſtauns warf Delaporte ver, Lamartimere den 
Bericht Richands mitgetheilt zu haben. Mille⸗ 
raud (radikal) beantragt den Bericht Richand in 
vollem Umfange der Kammer mitzutheilen. Der 
Miniſterpräſident Tirard bekämpfte dieſen 
Antrag und erklärte, es ſei nur darauf 
abgeſehen, die republikaniſche Regierung durch 
aber die 
Ende thun. 
Der n wurde darauf mit 304 
Stimmen abgelehnt. 


Baukweſen. 
Budapeſter Stadt⸗Anleihe (5 Mill.⸗Anleihe). 


Die nächſte Ziehung findet am 1. Juli ſtatt. 


Gegen den Koursverluſt von ca. 7 Prozent 


übernimmt das Bank⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Frau⸗ 
Verſt e 


öſiſcheſtraße 13, die rung für eine 
Pune von 18 Pf. pro 100 9 bark. 


— — 


bei der Auslooſun 


Metteransfichten 
für Freitag, den 28. Juni 1889. 
Gachbvruck verboten.) . 

Warm bei ſchwachen nördlichen Winden und 

geringer Bewölkung. 
Waſſerſtand. 

Oder bei Breslau, 26. Juni, 12 Uhr 
Mittags, Oberpegel 4,56 Meter, Unterpegel 
— 0,57 Meter. — Elbe bei Dresden, 26. Juni, 
— 0,98 Meter, bei Magdeburg, 26. Juni, +- 1,55 


Berlin, den 27. Inni 1889. 
Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und Meitenbriefe, 
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100,00 b bo. do, (rg. 10008“ 2% 90,80 0 9 
. = BEER 7 Y 
00 6 Certiſie. 2 ? 
108 a do. do. do. 4% 102,90 G 
101,706 Hein, Hypoth.⸗ 
101,008 > obr. (tdb. 904% 100,0 bes 
90,0 b Stett. Nat.⸗Hyp.⸗ 
Er.⸗O. > 5% 109,750 
112,50 W | do, do. (r. 110) 4 % 107,00 65 
do. do. z. 110) 4% 104,50 2 
107,20 G do. do. (rz 100% 4% 101,009 


Bank⸗Papiere. 
ey 


BL v. 1888 Meese 3 ae 
k. Spr.⸗Prd. P. 32, 89,50 50 Diih.Seneifenig. 113.25 K 
BeriinerFeſtasder. 5½ 127,50 0 Disc. ⸗Command. 12 227,360 ' 
do. Handelsgeſ. 10 167,756 | Dresdner Baut 9 146,0 00 
do, Prod.⸗Hdl. 5 97,80 Nationalbank 9 128,75 bch 
Beesl. Disc.⸗Baut % 110,1 | Pomm. Hyp. conv. 4 
Darmſtädter Bank 9 161, 75b | Br. Ceutr.⸗Bod. 9a 
Deutsche Bant d 169,005 | Keichsbam 550 


Induſtrie⸗Papiere. 


124,906 Magd. Gas⸗Geſ. 4½ —.— 
75 b EL cen 8 160,50 b 
315,06 | E do. (Lüders) 8 189,00 bo 
116,008 |'3 | 8 2 — ng 
20 e 
W . 8 184,0 b 
um. couv. 8 121,00 
St al 12! 0] = 
t. Vule 6 
W 
e & 100,005 
Oppeln, Cem.⸗F. 4 118,255 
K. Shritfabrik 9 120,00 b 
18½ 185, b 
. 11 159, 0b 
15 185, 0% 0 


4. 
(3.110). . 5% 
Pomm. 2. (rz. 110) 4% 
Pomm. 1. (13. 100% 4% 
Pr. B. Cr. unkundo. 
7 „ 


41,00 b 
101,75 0 
132.50 


übler Brauerei 


Bolle do. 
do. 
Audit, 
. Zuderf, 
PR} Heinrihshall 
2 jYeopoldapall 
Oranienburg 


5 
* 
15 
5 
6 
10 
% 
7 
6 
4 
4 
o. St.⸗Pr. 5 
i 18 
8 
9 


f Gr. Pferd 
3 122,00 6) Carlo. 
12½ 256,0 G'] Stett. Pferdeb. 2 
Kranıfta % 189408 | N. St. Daupf.⸗C. 
Lowe u. Co. 15 364,50 b 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


Berzelius Dergw. 8½ 118, 00. 0, Harkort Vergw. 4 11,506 
Bodum d a — —.— Hiberuia 7 16% 89 
do. Gußſifab. d 1959060, Kön.⸗ u. Laurah. 

Vonifgeing 8 110,75 669] Loniſe Tiefbau 3ʃ 108 
Boruſta Bergw. 4 57,506 Mäark.⸗Weſti. 12 206,00 08 
Donnersitaich. 4 22,000) Overſchleſiſche 575 102,00 5 
Dortmunder St.⸗ Stolberg. Sink⸗H. 2 68,006 
7124258 


6 3,706 


r. L. > do. do. St.⸗Vr. 
Gelſenkirchener 6 


Chaſe. Herren⸗Reiten für Pferde aller Länder. erſatz vahl für den Stadt⸗ und Laudtreis Metz Meter. — Warthe bei Poſen, 26. Juni, Mittags, 11500 ö 
Preis 1000 Mark, gegeben von dem Verein für an Stelle Autoine's wurde der „Lothringer Ztg.“ 0,34 Meter. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Hinderniß⸗Reunen zu Berlin. Diſtanz ca. 3500 —————————— SH Aachen⸗Münch. 40 —.— [Germania 45 1090 000 
Meter. Der Sieger wird gleich nach dem Rennen Wetterbericht für die Oſtſee hafen Verlinesgeuet, 150 12% 0 e e, Erin 
verkanft und fällt der Mehrbetrag zu 2, der von Mitt noch, den 27. Juni 1889. 50 She 170 ER rein. Leven 37,5 788,00 
Reunkaſſe, zu 1, dem 4. Pferde zu. Dem 2. —— PPE—üü U ͤ rr Colcuia, Jenen. 500 —.— ale 49 — 
Pierde 300 Mark, dem 3. Pferde 150 Mark. Baroiieter | Wind⸗ lese Pr ei 
Die a der Kaſſe. 7 Pferde mm un | og Ten 6 Bemer⸗ a r RT 
waren genieldet, 4 ſtarteten, und zwar: Premier⸗ Stati 5 r 5 A cegang. Dis A emen 
Keutenant v. Atuim's brauner Wallach „N. C. % Eu Meeresſpiegel Richtung | Stärke Wetter. peralur * kungen. u „ Cure . 
Lieutenant v. . (10. Ul.) rednzitt. rechtweiſend 1—12. Celsius, a varniecen Nah 27. Juni. 
raune Stute „Rose d'amour“, Freiherr von N N - — — — 
Saaler Kuben braune Stute ‚Ciieen und Memel N SE 169,9: —} .ONO > A ben 18— sehr ruhig] Auggen g N : 2 1078 v 
deſſelben brauner Wallach riedſol. Mach einem Menfahrwaſſer. 7625 N 1 halbbedeckt 18 2 — el ene, e 1 9 8 Rn: 5 
„ a fiegte Eileen, unter Herrn Swinemünde 763,5 ꝓ NNW 2 heiter 198 ſchlicht eden e ne : e ‚2 
v. Proſlins⸗r.⸗Laskow, „M. C.“ wurde zweiter, Klei. r d 8 Monat... 20a Er an. 
„se d’amour* dritter. "Totalifater: 18 Mut die 75 . a = — beben e 195 =] Br bi 7 De 1755 2 rat ee Ar ies 8 
auf 10 Mark. Der Sieger, mit einem Werth Skagen «2 | _ ee 4. — — 0 Eugen Seed 6 KG 0 © Zee BE 
von 30 Mark eingeſetzt, wurde vom Beſitzer F e N 2 |. far 18 —— F . 50,95 6 
mit 3380 Mark zurückgekauft. Bornholm (Hammer) f 763,1 NNW 2 klar 180 ̃ — enge e en e 355 ‚ss 
), Koujoiations-Haudicapsgiad-iten- Stocholßm ..... 763,118 en be] zu 
nen. Herren Weiten für Pferde aller Linder, in 5 Tate. 07 . CC Worſchün 8 Tage 95 * 
welche 1889 auf der Stettiner Bahn abgelaufen — - a — — — Gald⸗ und Paß ergelv. 
ſind, eee einen erſten 8 5 Ben: 7 Skala für die Windſtürke: Dücatei per Ste ze, ga bete 9 20 05 
des Stettiner internationalen Perdemarktes —leiſer Zug, 2 = lei = = mäß — te far 7 = fei 8 = ſtürmi eurereigun .. 22 teu 171,80 
Mark dem 1., 300 Mark dem 2., 150 Mark dem le ee — — bah Si . 0 a Rh | Ah e 00 000 l 


9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
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Sonnabend, den 29.: Feſt der heil. Apoſtelfürſten EX 
Petrus und Paulus. Gottesdienſtordnung wie an P 


Des Blutes Stimme. 


Roman von Emmy Roſſy 


40) 
Savin fuhr fort: „Du biſt auch als Braut, 


ich als Bräutigam vor den Altar gerufen, Dein] nicht böfe.” 


Vater gab ſeine Einwilligung, unſer Aufgebot 


erfolgte nach aller Vorſchrift. Da ich Gerhard zerriſſenes Herz geheilt, — was liegt an allen 
nach Amerika folge, und fortan mein Geſchick an] Außendingen.“ 


das ſeinige knüpfe, ein Verſprechen, welches ich 
ſeinem 


mich begleiten kannſt. Aber noch iſt es een 
ſage, daß Du zu Deinem Vater zurückkehren 


willſt, und wir werden nur als Brautführer] Scene geſetzt, aber fie ging unverſtanden an licher Sohn des Direktors Franz Ullrich zu Lebewohl, auf frohes Wiederſehen rufe ich Euch Vater gefleht, Gerhard, der ſein Weib vergötterte, 


Die auf dem Bahnhof Bromberg ongeſammelten 
alten Schienen und Metallabgänge ſollen dlentlich ver⸗ 
tauft werden. Submiſſionstermin den 12. Juli 1889, 
Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem Angebote, bezeich⸗ 
net „Angebot auf Ankguf von Materialien⸗Abgänge“ 
frei an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsamt hierſelbſt, 
Eliſabethmarkt Nr. 1, Zimmer Nr. 15, einzureichen 
find. Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf 
geſtellten Materialien liegen in unſerem Betriebs⸗ 
Büreau, in der hieſigen Stations⸗Kaſſe und in den 
Stations Büreaus zu Bromberg, Danzig, Schneibemühl, 
Berlin O., Poſen, Breslau und Königsberg i. Pr. zur 
Einſichtnahme aus, ſind auch von der Eiſenbahn⸗Sta⸗ 


tionskaſſe Bromberg auf portofreie Anforderung und 


gegen Zahlung von 50 Pf. zu erhalten. 
Bromberg, den 21. Juni 1889. 
Königliches F 
e 


. 


Stettin, den 24. Juni 1889. 


Bekanntmachung. 
Nach einer nochmals veranlaßten chemiſchen Unter⸗ 
ſuchung enthalten: 
a) ſehr gutes Trinkwaſſer 
die Brunnen Rofengarten 11, Eliſabethſtraße neben dem 
Gefängniß, Petrikirchplatz, gr. Wollweberſtraße 44, 
Breiteſtraße 16, Marienplatz und kl. Domſtraßen⸗Ecke, 
in Fortpreußen, Falkenwalder⸗ und Philippſtraßen⸗Ecke, 
Pölitzer⸗ und Werderſtraßen⸗Ecke, Quelle Galgwieſe 2; 
h) gutes Trinkwaſſer 
bie Brunnen Roſengarten 22 
Ecke, Falkenwalderſtraße 
Kurfürſtenſtraße 1; 


e) trinkbares Trinkwaſſer 


die Brummen am Krautmarlt, Grünſtraße 4; 


A) nicht trinkbares Trinkwaſſer 

die Brunnen ⸗Mühlenbergſtraße 18, Hünerbeinerſtraße, 
umarkt, Königliches Schloß, Grüuſtraße 15 und 28, 
urnerſtraße 26, Pölißer⸗ und Gartenſtraßen⸗ Ecke, 


Galgwieſe 20a und 27. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
v. Müffling. 


Bekanntmachung. 


Bei der heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 
1889 —90 zu lilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen 
des Kreiſes Greifswald find folgende Nummern gezogen 


worden. 
a 1. und 2. Emiſſion. 

Lit. A. Nr. 29, 33, 46, 48, 49, 93, 98, 192, 224, 

- 309 mit je 600 Mark. 
Lit. B. Nr. 67 mit 300 Mark. 
a 3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 44, 61 mit je 600 Mark. 
Lit. Nr. 24 mit 300 Mark. 
4. Emiſſion. 
Du. 30, 40 mit je 1500 Mark. 
Nr. 278 mit 600 Mark. 
Nr. 18 m't 150 Mark. 
5. Emiſſton. 

Lit. A. Nr. 15, 31, 47, 169 mit je 1000 Mark. 

Lit. B. Nr. 24 mit 500 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge⸗ 
kündigt werden, den 8 8 5 nach Ablauf von 
6 Monaten gegen Rückgabe der Obligationen und der 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligleits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
Empfang zu nehmen. 3 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegangen. 

5 1. und 2. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 170, 185, 314 mit je 600 Mark. 
i 3. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 33 mit 600 Lark. 
8 5. Emiſſion. 
Lit. A. Nr. 87 mit 1000 Mark. 
Lit. B. Nr. 12 mit 500 Mark. 

Lit. C. Nr. 69 mit 200 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur Vermeidung wei: 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wiederholt 
aufgefordert. 2 

Greifswald, den 6. Juni 1889. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Lit. 
Lit. 
Lit. 


SEF S> 
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Im hieſigen St. Johannis⸗Aloſter iſt die Stube II 
Nr. 11 frei geworden. 


Alleinstehende, hülfsbedürjtige Perſonen, welche dies | 19% 


Benefizinm zu erhalten wünſchen, wollen ihre Bewer⸗ 


ungen bis zum 12. Juli d. J. einſchließlich ſcheiftlich ER 
bei uns einreſchen. Berechtigt zur Aufnahme in das 
Johanmiskloſter find nur ſolche Perſonen, welche ent⸗⸗ 92 


weder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 
1808 beſisen oder ic Jazre lang Gemeinde⸗Steuern 
Hahlt haben, bestehe Witwen und Kinder 
olcher Perſonen. ä 
Der Magiſtrat. 
Johannis Kloſter⸗Deputation. 


Kirchliches. 
Katholiſche Gemeinde. 
Freitag, den 28., Nachmittags 6½ Uhr, Segensandacht 
im St. Karolus⸗Stift 


den Sonntagen. 


em Vater gegeben, jo hätten wir uns trennen Gerhard war bleich wie ein Todter. e See 5 SR 5 i 
milfien, wenn Du nicht als mein liebes Weib furchtbaren Eruſt der Stunde abzuſchwächen, Tochter des weiland Fabrikanten Gerhard Ullrich Hedwig zu dem Rendezvous im Hafen ein, Lelioſ auch ein Jahr ſpäter von der Geburt eines 
1 Tonka mit veilah und Mrs. Bellair die zu Ullrichshauſen und deſſen Ehefrau, geb. Leilah wollte Allen den Abſchied erſparen und war mit prächtigen Buben. 


1 „Ja, — Du 


2, am Dampfe: 
N. Parr wüde rae 180, 


7 re 


halt — alſo wülſt Du oder willft Du nicht alle Kleider zerreiße 
jetzt mein liebes Weibchen werden?“ ich ſchon ein ganzes Jahr, und es . doch 

„Aber Otto, natürlich will ich — aber — noch ſehr hübſch aus — nicht wahr? Ich zog es 
ach — fie zerriß ſich in der Verwirrung beim dem neuen Reiſekleid vor — weißt Du — Du 
Ausſteigen ein wenig das Kleid, „da, da — ſiehſtſreiſteſt doch damals für das Weinhaus — und 
Du, ich zerreiße alle Kleider, — o Gott, ſeiſ ich hatte grade das Kleid bekommen — es hat 
ja auch die liebe Farbe, Otto, Bordeaux — biſt 
„Engel meines Herzens — Du haſt mein Du einverſtanden?“ 


doch nicht — dies habe 


Allem, was Du thuſt.“ 
Und nun war es geſchehen — in Englands 


Er trug ſie die Stufen zur Kirche hinauf. I 
Um den Zivifregiftern waren Tonka Ullrich, eheliche 


eine Ueberraſchung von Savin's Trauung in] Ibrahim aus Kairo, mit Gerhard Ullrich, ehe⸗ 


„Nein, Ihr legt die Reiſekleider an, die Zivil- unſere Hochzeitsreiſe zuſammen machen — kommen Abſicht beiderſeits, doch Mr. Hart, als vorſichtiger, Sohn fortgegeben, — er wird ihn nie wieder⸗ hi 


„Ei Gretchen“, neckte Mrs. Bellair, „ſieh, einf[ die von Thränen feucht waren. 
altes Kleid zur 9 


— Berlin 1889 — 


Ausstellung in Industrie, Verkehrsgewerbe. Bauge 


Chokolade, Stahlfedern etc. in allen Stadien zu beobachten. 
Mühlen, Druckerpressen, Wäschereinigungs- und 
Spinnerei- und Stickerei-Maschinen werden im Betriebe vorgeführt. 
Volks- und Arbeiterbäder zur Benutzung des Publikums. 
Kompletter Arbeiterschlafsaal. 
und Fahrstühlen. 
Ausstellung für Eisenbahnbetriebsmittel und Seeschifffahrt. 
Ausstellung für landwirthschaftliche Maschinen und Fuhrwesen. 
Grossartige Ausstellung für Elektrizität und deren Anwendung in 
und häuslichen Leben. 


a e ee nen 


Täglich 3 Theatervorsteliungen, 


2 „Die Klause“ (origincile Weinstube). Altdeutsches Braustübl. 
ar RE TE EEE 


Gewerhe- 4 ! II | 
u. Industrie- 188 2 une 
* Handels-Aussiellung 2 5 Kunst -Aussteſſung u 
Gartenbau-Ausstellung# Gewerbliche Betriebe 

Panorama. Taucher. r 2 


Meierei. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 


i Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capellen. Beleuchtungen. 
0 Bootfahrten. Freihafen - Besichtigungen. 
Wohn 


ungs-, Reise-, Post-, Telegraphe 


n-Büreau am Haupteingang. 


— 


Stat. menndor t. 
Mannev.-Altenb. Hannes. Staatsb. 


Rahn via Weetzen]. Bad N enndorf. Direkt, Anschluss, 


Stärkstes Schwefelbad Deutschlands und Soolbad. — Saison: 4. Mei bis Ende September 
Wohnungen gut und preiswerth in den 6 e Bi Logirhäusern (Kurhaus, Badehaus etc.) Staat- 
ich normirte Preise. Omnibus: Bahnhof Nenndorf; auf Wunsch: Bahnhof Haste. — Vorbestellung 
von Wohnungen erbeten. 

Königl. Kommissionsrath E. A. Munzel, Pächter der Königlichen Logirhäuser. 


3 


Stat. iünste. 


e 


Apotheker Rich. Brandt's 


Schvreizerpillen 
fett 10 Jahren von Prufrſſoren, prakliſchen Rerzten und dem Publikum ales 
billigen, angenehmes, 88 2 unfcädlicgen Haus- und Heilmittel 


angewandt und empfohlen. 
ow, Berlin, Prof, Br, v. Frerichs, Berlin (h, 


Prof. br. R. Virch 
„ von Gietl, München, „ V. Scanzonl, Würzburg, 
„ O. Witt, Oopenhagen, 


„ Reclam, Leipzig (00. 
v. Nussbaum, München, „ Zdekauer”, at. Petersburg, 
„ Soederstädt, Kasan, 


„ Hertz, Amsterdam, 
» 


„a v. Korezynskt, 
„ Forster, Birmingham, 


8 7 Brandt, Ron: a 
bei Störungen in den ee Unterleibsorganen, 
SF beictwerden, trägem Stun- 


Teberleiden, Fämorrhotdal - FEN 
> haltung und daraus refnitiren- | 
Klemm Altlemnot 
ente Kapsel h 15 von Fraaen gern genommen und den (darf Fi 


— 


gang, habitueller Stuhlver - Kae EIN 
den Beſchwerden, wie: Hppfs e chmerzen, Schwindel, Be- 
Kid. Kran Sl an pr ppelitloſtgkeit etc. Apotheker 
— U 

wirkendew Salzen, itlermäffer, ee — — 
ch — — — —— — er 4 add. 
x — 

9 


5 „ 
nerpilen, welche in der äs d is Schachteln * 
Schache, erbauft werden. * 2 — ge lead Sıyadtel ne > 
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„Mein Kind, mein Engel, mein Weib, mit bangt doch vor dem Scheiden in der letzten Mittelglied aller Getrennten. 


Beuische Allgemeine 
Ausstellung für Unfallverhütung 


im Landesausstellungspark am Lehrter Bahnhof (Station der Stadtbahn). 


aus den Gesichtspunkten des Arbeiterschutzes und der Gewerbe-Mzgiene. 
Geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens an. 
Eintrittspreis 50 Pfg., Freitags bis 6 Uhr Abends 1 Mark. 


Die Maschinen sind Vormittags von 10—12, Nachmittags von 4—8 Uhr im Betriebe. 
Die Besucher haben Gelegenheit, die Herstellung des Bieres, des Papieres, die Fabrikation von Briefumschlägen, 


Trocken-Apparale, 


Ausstellung der verschiedensten Systeme von Dampfkesseln, Dampfmaschinen 


Unentgeitliche Vorträge über die erste Mlilfeleistung bei Unglücksfällen. 


Von Nachmittags 4 Uhr bis Abends 11 Uhr: Grosses Doppelkonzert. 
Monstre- und Promenaden-Konzerte. = 
FTaucher vorstellungen stündlich. 


Steinkohlenbergwerk u. Gefrierschacht. 
Panorama: Brand von Rom. — Urania: Sternwarte und physkalisches Theater. 
= Abends grossartige elektrische Beleuchtung. 


Restaurant 1. Ranges. — Diners, Soupers zu jeder Tageszeit — Wiener Cafe. — Italienisches Wirthshaus , Osteria“. 
Ausschank verschiedener Branereien mit bürgerlicher Küche. 


n 


bal ber billigt zu verk. Zu 


De —ͤ— r ( ² A Ko a rne AN 


Und zu Leilah: „Und nun habe ich doch das 23. Kapitel. 2. 
Recht, Dich W Mutter zu nennen, theure, Ein einziger Tag hatte für die Betheiligten 
liebe Frau, denn wer feine Tochter einem treuen das Drama eines Lebens enthalten, zwei volle 
Gatten giebt, der gewinnt ſich ſelbſt einen er⸗ Jahre glitten nun in demſelben Einerlei täglicher 
ebenen Sohn. — Umarme Deinen Sohn, Arbeit im Großen und Kleinen dahin, ohne einen 
utter.“ Wechſel, eine Abänderung zu bringen. Lelio 
„Ah, das war ja ergreifend wie ein Abſchied“, weilte mit ſeiner Mutter im Ausland, ſeine 
meinte Tonka, als der Zug ſie entführte, „mir Briefe athmeten Zufriedenheit, er war das 
Tonka ſchrieb 
ya 8 0 
Gerhard ſchwieg. u 
Beer La ſpater aber fand ſich nur Frau Lelio aber berichtete von Gerhard's Erfolgen und 


feiner Mutter nach Italien abgereiſt. „Nicht ihrer ſchweren Stunde um Vergebung für den 


ſelbſt Deinem Vater ſchreiben?“ Br 
„Nein, und abermals nein, — Tonka, laß ab, =, 
ich bitte Dich, gerade weil ich jetzt ſelbſt Vater 


fie neue Getriebe gebrauchten, befeſtigten ihre Schweſter begehrte, — er hat freiwillig ſeinen 


— 


Stettin Kopenhagen. 
Poſtdampfer „Titanla“. Kayt. Ziemke. * 
Von Stettin Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm:; 
Von Kopenhagen Montag und Donnerſtag 2 Nachm. 
J. Kajüte „A 18, II. Kajüte 46 10,50, Deck Ab 6. A 
Hin⸗ und Retour-, ſowie Rundreiſe - Dillet$ | 
(Tage gültig) zu ermäßigten Preiſen am Bord der 2 


Titania erhältlich. a 
nr — Christ. Gribel. wer 


Schülerinnen, die eine der höheren Töchterſchulen zu 
Stettin beſuchen, finden bei Frl. Emma Gras- 
mann, Stettin, Auguſtaſtr. 49, 3 Tr., freundliche 
Aufnahme. Penſion empfohlen durch Fran Sanitätee 
rath Bethe, Frau Geheimrath Wehrmann, 
Frau Direktor Welcher und Herrn Schutrath 
Beine. Penfionsyreis jährlich 70 %. Gefälie 
Offerten u. Nr. 436, E. in der Expedition dieſes 
Blattes erbeten. f 
RETTET nn ce Ar 


fal ie Hater 


(3 Hirsche) 


in Reopenhagen, 
Vestergade Nr. 12. 1 

Dieſes ganz in der Nähe des Haunt⸗Vahnhofes W- 

und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 

Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 

empfiehlt ſich dem reiſenden Publilum. 3 4 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen Res 

ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 5 

Beſitzer: H. Scheidt. 


Nerheu.andwirthschaft 


Zuschneide-Maschinen, Webstühle, 


der Industrie, sowie im öffentlichen 


— a 


J Geburten: Ein Sohn: Herrn Mar Wendt 
(Greifswald). — Eine Tochter: Herrn H. Vero 
(Greifswald). — Herrn Joh. Wolter (Greifswald). 
Berlobungen: Frl. Auguſte Kluth mit Herrn Karl 

Strauß (Jeſſin—Rolofsbagen). F 
Sterbefälle: Frau Dr. Chan, geb. Löwy (Franz⸗ 

burg). — Frau Emilie Krahn, geb. Lentz (Greifen⸗ 

hagen). — Martha Duske, geb. Schröder (Neuſtettin). 

— Frau Louiſe Gehm, geb. Rödiger (Swinemünde). — 

Alma Schultz (Greifswald). 


BadKissingen u.a 


Restaurant Federheck, 2Melieſmäppchen f 


Hartmanuſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche, A mit je fünf Reliefoblaten (ganz > 

altbekanntes feines und ſolides Haus, = i et» 
empfiehlt ſich, dosbeſendere ſeine en 2 beſte 44 neut Muſter) a 25 Pf, einzelne 
Relieſoblaten a 5 Pf. empfiehlt 


ein jerichtete Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und 
= * 
R. Grassmann, ® 


Zeitſchriften liegen auf, darunter die „Pommerſche 
= Schulzenſtr. 9 und Kirchplatz A. = 
DAAAAAAAAAAAAG I 


Zur Reise 


N 


Zeitung“. 


Steitiner Handwerker- Verein. 

Heute Abend 8½¼ Uhr Verſammlung. Alle Sän⸗ 

ger. Beſprechung betreffs einer dringlichen An⸗ 
gelegenheit. Der Vorſtand. 

Geſellſchaftsreiſe nach dem 

W Spreewald I 

am Sonnabend, den 29 Juni cr. 


a Fa een rg Bu —.— 3 2 empfehle . 
lich und Seidel aus dem Spreewalde. g ie 
Proſpekte ſowie Theilnehmerkarten find zu haben Cour iertaſchen, 
5 in ben beiden nung Se —— | Reiſetaſchen, 

1 utz & Co. reiteſtr. u. Paradeplatz, 3 

2 P. R. Mutz. Wollweberſtraße und bei # 3 ke ia 


Wilihelen Schmuäl, fl. Domſtr. 6, & 


Reiſetintenfäſſer. 


R. Grasszazza kant. 
Schulzenſtraße 9. 
r 


Nach Nügen. Believe 
Ertrafahrt Bellevue- Theater. 
p. D. „Rronprinz Friedrich Wilhelm“ ae u 
von Stettin nach Saßnitz-Stubben⸗ Wegen einer Privatfeſtlichkeit bleibt das 
kammer und zurück. ganze Etabliſſement geſchloſſen. 
Abfahrt - u am Sonnabend, den 29. Juni, Sonnabend zum 18. Male: 


N z Der Mikado. & 


Abfahrt von Swinemünde am Sonntag, den 30. Juni, 
4 Uhr frü Sonntag, den 30. Juni 1889. 


r fruh. 
Ankunft in Fa gegen 8 Uhr früh. Zum 1. Male: 
Ankunft in Stubbenkammer gegen 8½ Uhr früh. 
Rückfahrt von Stubbenkammer am Rn den = Leute von h eute. 
30. Juni, 4 Uhr Nachmittags. Große Geſangspoſſe von Kren und Brentano, 
Rückfahrt von Saßnitz am Sonntag, den 30. Juni, 2 Im Centraltheater zu Berlin über hundert Mal 
4½ Uhr Nachmittags. mit größtem Erfolge aufgeführt. ut a 
Rückfahrt von Swinemünde am Sonntag, den 30. Juni, 
9 Uhr Abends. 
Fahrpreis für hin oder hin und zurück: 
Stettiu⸗Swinemünde Z Mk., Stettin ⸗Rügen 5 Mk. 
NB. Kinder die Hälfte Billets an Bord.“ 
J. F. Braeunlich. 
Ze» 1 2% Ache Nag m el 
a a8 hin 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahr 
Br = 4 8 Uhr Abends. 
Ein Handelsgeſchäft mit neuer Drehrolle ift umzugs⸗ 
erfr. i. d. Exped. Kirchpl. 8, 


Novität! Novität! 


Elysium Theatern. 


Gaſtſpiel des Herrn L. Resemann 
Freitag, den 28. Juni: 
Zum Lorletzten Male: 


Gräfin Len. 
Schauſplel in 5 Akten von Paul Lindau. 
Sonnabend, den 29. Juni: 

Zum letzten Male: 


Gräfin Lea. 


bald kt in Dh 


Hamburg, Adolphsbrücke No. 10a. 
Rio de Janeiro (Postadresse Caixa 108). 


Kapital 10 Millionen Mark. 
B Vertreten in Europa durch 


2 
25 


die Direktion der Disconto-Gesellschaft in Berlin, 
| die Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Die unterzeichneten beiden Banken übernehmen durch Vermittelung der | 
Brasilinnischen Bank für Deutschland in Rio de 
Janeiro die Besorgung aller vorkommenden Bankgeschäfte, ins-“ 
besondere das Inkasso von Wechseln und Dokumenten in 
Rio de Janeiro, sowie an anderen grösseren Handelsplätzen von] 
Brasilien, ferner den An- und Verkauf von Werthpapieren, |} 
sowie die Bevorschussung von Wanrenverschiß'ungen;|} 
auch werden dieselben Wechsel auf Brasilien kaufen und Wechsel] 
und Credithriefe auf Brasilien ausstellen. 

Direktion der Diskonto-Gesellschaft in Berlin. 


Norddeutsche Bank in Hamburg. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. 


Die Bank gewährt unter beſonders vortheilhaften Bedingungen: 
1. Lebensverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, mit und ohne Rückgewähr der Prämien, ſowie auf 
Wunſch auch mit Beitragsbefreiung, im Falle der Verſicherte durch Krankheit oder Körperver⸗ 
letzung eee ee wird; 
2. Ausſteuer⸗ und Militairdienſt⸗Verſicherungen; 
3. Leibrenten⸗ und Juvaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 
4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Riickgewähr. 
Ar Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Bureau der letzteren, 
Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. s 
Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung. 


Jean Fränkel 


aAmk- Geschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN W. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No. 60 
vermittelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 
coulantesten Bedingungen. 
Kostenfreie Controlle verloosbarer Effecten, 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Billigste Versicherungen verloosbarer Effecten. 


i 1 heinendes ausgiebigstes Börsenresume6, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 
. ulation mit besondererBerücksichtigung der Zeit- 
u. Prämiengeschäfte“ (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) versende gratisu.franco. 


Echwedt a. Oder. 


: Hotel zum Goldenen Hirſch 


„5 


zen 
v 


D 
er 


N 


von Adolf Wiek, vormals I. Weiss, am Markt und nahe dem Dampfſchiffs⸗Bollwerk gelegen, hält 
dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen. — Außerdem ſteht mein Garten und mein neuerbauter Saal 
den geehrten Herrſchaften, welche einen Ausflug nach dem ſchönen Schwedt machen wollen, zur gefälligen Be⸗ 
nutzung. Für gute Küche u. ſ. w. iſt beſtens geſorgt. 


Königliches Soolbad Kösen in Thüringen. 
Saison vom 1. Mai bis Ende September. 


Altrenommirtes Soolbad mit vorzüglichen Einrichtungen; elegante Badeanstalten, neu erbaut 


 Dhalatorien, neue Trinkhalle elektrische Beleuchtung etc. 
Ausführliche Prospekte durch die Königliche Bade-Direktion. 


Dee den Ne Sa Dicke e e eee Station 
se, Bad Liebenſtein .. 
& Stäörkſte Stahlanelle Dentſchlands. 


S kohlenſäurereich, zu Trink- und Badekuren, Soole und Fichtennadelbäder, Waſſerheilanſtalt mit 
1 Einrichtungen. Elektroterapie, elektriſche Bäder unter Kontrolle des 


Ara 


Arztes. Mechaniſche Behandlung von Herzkranken durch Bergſteigen und Gymnaſtik. Röm. u. 
zul. Bäder, Maſſage u. Heilgymnaſtik, pneumatiſche Apparate, Milchkur ze. Herrliche geſchitzte 
Lage. Gute Verpflegung bei mäßigen Preiſen in den Badehotels: Kurhaus und Bellevue. Viele ſonſtige 
= Hotels und Privatlogis. Kurkapelle, Theater, Poſt, Telegraph 2c. Auskunft durch die Bade⸗Juſpektion 
A. Rothe, Techniker. 


hoc uo uv usbogz⸗zo oc; 


n 


* 5 . 55 
D 2 7 6 uU 7 9 Station der Altenbeken-Holzmindener Eisenbahn, 
r 


unmittelbar am Teutoburgerwald. 


Bad 


Stahlquelle I. Ranges, mit vorwiegenden Erdsalzen und unübertroffenem Kohlensäuregehalt. 
— 


Moorbäder im neuerbauten Moorbadenause mit 2,5 Pet. Schwefel; Electrisches Bad; Molke; Massage. 
ET EEE ER ET CD 


3 


C zr Hoein- neu gefasst, unmittelbar an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen 2 22 
— mit wenig Eisen (doppeltkohlensaures Eisenoxydul 0,010448, doppeltkohlensaurer 
, ’ 
rich-Quelle, Kalk 0,858155. —) 

„ rn Ten U&—¹: 2 
1 uft ri Biutarmuth, Nervenschwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Rasen- und 
Zufteurort, Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. 

Saison vom 15. Mai bis 1. October. Siehe Oreli-Füssli. — Europäische Wanderbilder 92. u. 93. Brunnen- 
Versandt nach allen Welltheilen. 
Die Freiherrlich von Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


u 

0 
7 
92 
* 


2 


lio's Bouillon-Kapsel 

Quaglio's Bouillon-Kapseln 
vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 5 
Dr. C. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
FM Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
# Fleischextrakt und (rischen Suppen - Gemüsen und Kräutern ohne ätherische Es- 
cenzen hergestellt, 


Für 10 Pfennige en grosse Tasse «Lit Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 8 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich + 


ge _,9 Rp e : 
QOuaglio’s Bouillon -Hapseln. 
Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarkistrasse 67, Laboraterium: Schilfbauerdamm 16, 
Bureau: Loulsenstrasse 25. 

„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
„weil sie auf unsere Nerven so wirken, dass wir uns der vorhandenen. 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


2 Atteſte. Hohe Prämiirung d. Berliniſchen Feuerverſicherung zur Seite. 
ne. 1 er Re mn, Fabrik in Fulerum bei Mülheim (Ruhr). 


SCHERING® PEPSIN-ESSENZ 


nach Borihrift von Dr. Dbear viebreich, Brofeffor der Aczueimittellehre an der Univers 


nat zu Berlin. 
die Beige ben 2 55 im Efen und Tanten werden durch dieſe angenehm ſchmecke 


alt ., , 51 5 u. . ü 153 
Schering’s Grüne Apotheke 
Berlin N., GhaufletsGtraße 19. 


Aitderlagen im faß fammtlichen Apetheten und den reuemmirteſten Drogenhaubiuugen. 
i Ortes che Befelinngen werben prompt ausgeführt. : 


u, 


für Gegenſtände jeglicher Art, als: Ofen-, Heiz- und r e r er ee 
Seng Lampen, Schalen, Säbel, Schlüſſel, Metalltheile an den Pferdegeſchirren u. Kutſchwagen, 
S 

verkupfert, vermeſſingt reſp. verni 
welche veraltet vorkommen oder roh find, werden auf die beſte Weile in einen neuen Zuſtand übergeführt 


ausgeführt. 


Unzerreißbaren Portetreſors a aan. Fe melde 


Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbilligſten Preiſen 


[Bruchbän der 
beſter Konſtruktion, in allen Formen u. 
Falle entſprechend, geliefert. Broſchüre: 
Kargaein aus Novi bei Fiume (Defterreich) ſchreibt: „Die geſandte Bandage ift ein Meiſterſtſick u. zu 
meiner vollſtänd. Zufriedenheit ausgefallen. Dieſelbe ſitzt ausgezeichnet, macht mir keine Beſchwerden und MX 
hält den Bruch, trotz ſeiner Größe, vollkommen zurück. Ich bin Ihnen um ſo mehr verpflichtet, da ich Pr 
früher nie ein Baud erhalten konnte, welches eine Zurückhaltung bewirkte! g 


7 5 2. * 7 
2 e eee ER LT ee 33 0m 
| 2 1, , Sarten-Sprigbüche, pute Dreierlei Art, Tragweite 15 Mir, 30 ir, d. Min, v. Jun a 400 "Snufer>Borgeignungen für eim 400 
183 . =. „ . ’ er 7 . 8 * 4 E > 2 3 g ro ge Rega ia 0 36, h 
ene . 5 Ab, v. Meſſing 9 „46 unter Garantie, Poſtnahme. Näh. grat. D. Fachbewährteſte. Beſte nenen Seneet Icberacit angensuumen be allen Buchband⸗ Rippentaback a Zeltner 25 Mark 


Luſthurort Harzgerode im Harz, Kun in Bonm, 


400 m über dem ae . e der 
ſchönſten Punkte des Selkethales, faſt unmittelbar am Pr} 
Laub⸗ und Nadelwalde, nur 20 Min. von Alexisbad, Led dar reel 
30 Min. von a gelegen, we nl h N 

die Monate Juni, Juli, Auguſt einen ruhigen u. billigen 

Aufenthalt, Penſion im Hotel bei guter Verpflegung für Damen — 


und Eiſenbahnver 
Apotheke und Telegraph im Orte. Nähere Auskunft 1 Cg. use unn. 


ertheilt: 


Sie Kommiſſion des gemeinnützigen Vereins. Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 40 


„BENEDICTINE- 
WALDENBURG. 


Durch genaue Analyse beeidigter und gerichtlicher Chemiker ift feſtgeſtellt, daß 
die Qualität des „ Waldenburger Benedietine Liqueurs““ 
dem franzöſiſchen „Liqueur Benedietine“ völlig gleich ſteht. 
Alle Gutachten beſtätigen, daß man in Deutſchland nunmehr den mit hohem 
l belaſteten franzöſiſchen „Benedietine Liqueur“ entbehren 
ann. 

Nachdem wir dieſen Sieg der franzöſiſchen Konkurrenz abgerungen und es 
uns nach vieljährigen Bemühungen gelungen tft, unſeren „Benedietine 
Liqueur“ in jo ausgezeichneter Qualität herzuſtellen, daß wir endlich die 
allgemeine Anerkennung und Prämiirungen auf allen Aus- 
stellungen erreicht haben, ſogar ſoweit die deutſche Induſtrie zu Ehren 
brachten, daß der „Waldenburger Benedietine“ an klönig⸗ 
lichen und fürſtlichen Hofhaltungen Eingang gefunden, tauchen bereits 
in Deutſchland 


verschiedene Nachahmer 


ee auf, die ein künſtliches Gemiſch von ganz werthloſen und der Geſundheit 
utſchieden ſchädlichen Stoffen in den Handel bringen. Dieſe Fälſchungen, deren Herſtellung fa ft 
garnichts koſtet, werden auch zu billigen Preiſen losgeſchlagen und bekräftigen den Vorwurf, 
den man der deutſchen Induſtrie im Auslande früher zugerufen: 


„Billig und schlecht!“ 


Wir können nach Lage der Geſetzgebung gegen dieſe Nachahmer nichts unternehmen, bitten aber das 
Publikum, bei Ankauf unſeres „Benedictine“ ausdrücklich „Waldenburger Benedietime* 
zu verlangen und auf unſere, hier unten abgedruckten Schutzmarken, auch auf das Fabrik⸗Domicil 
„Waldenburg i. Schles.“ zu achten, welcher Ortsname mehrmals auf den Etiquetts jeder 
Flaſche gedruckt iſt. Nur dadurch kann ſich das Publikum vor Schaden bewahren. 


Schutzmarken des „Waldenburger Benedietine Liqueura“, 


Echter „Waldenburger Benedietine“ foſtet: 
58 ½¼ Literflaſche % 4,95, ½ Literflaſche /, 50, ¼ Literflaiche / 1.40, ½ Literflaſche SO. 
Muſterflaſchen, genau in Ausſtattung der Literflaſchen 40 . 


Eeht zu_haben in allen besseren Delikatessen-, Kolonial- 
waaren- und Drogen-Geschäüften. — 


Deutsche Benedictine Liqusur-Fabrik 
Waldenburg i. Schles. 


Belvcipeden-, Bau: und Reparatur⸗ 1 


a Werkſtatt, Iq 
Philippſtraße Nr. 79, früher Raudower Genoſſen⸗ S Nr 
ſchafts⸗Molkerei, 3 Minuten vom Berliner Thor, 

J dicht an der Falkenwalderſtraße, hält auf Lager Velocipeden 
DE aller Syſteme zu billigſten Preiien. Empfehle meine 


f, Polir⸗, Emaillir⸗ und Bernickelungs⸗Anſtalt 


. 


muckſachen, Kunſt⸗ u. 1 in Eiſen, Meſſing, Kupfer, Zink ꝛc. aufs Sauberſte 
elt; alle nur denkbaren Gegenſtände in den vorgenannten Metallen, 


Alle ſonſt in mein Fach ſchlagenden Veränderungen und Reparaturen werden bittigit und prompt 
Hochachtungsvoll 


Paul Jankowsky. Schloſſermeiſter. 
Als überaus 


praktiſche Geſchenke 


empfehle meine ſo bewährten 


8 


Schutzmarke. 


Schutzmarke. 


ausdehnt als oben, ſo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden kömte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


> z aus einem Stück mit großer Taſche für Kourant, 
Nu Seehund⸗Portetreſors Separattaſchen für Gold 2c, ohne jede Naht, das 


Haltbarſte und Beſte. was es überhaupt in Portemonnaſes giebt, a4, 5 und 6 %. Jede dieſer 
beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 
obiger Schutzmarke verſehen. 

Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % an. 

Portetreſors En Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50 , 75 H, 
1—2 A. 

8 ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 bis zu den beiten in größter 
Auswahl. 


BB. Gras sls a mn, 
Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


jrößen. werdet 10 i zeſtellung, 1 einzeluen K 
Die Unterleibsbrüche und ihre Heilung gratis. Profeſſor 4 


Annahme von Bandagen-Beltellingen m Stettin Bode's Hotel am 1, jeden Monats von 
Uhr Vormittags bis 

Man adreſſi 

D 


Bruchleiden in Stuttgart, Alleenſtr. 11. 5 


... ˙ w TEN TER Br 


1 komplettes Mühlengrundſtüch, 
holländiſche Mühle mit 3 Gängen, Land und Wieſen, 
gmenmeit. ylunsiste Nennt komplettes Juventar, mit Bäckerei und Materſalgeſchäft 

ch zwei Nummern. Preis vierielſabrlich verbunden, iſt preiswerth zu verkaufen. Meldungen bei 


ü 
M. 1.2575 Kr. Jährli inen: II. Ploetz 8. 
4 Nummern Ei ee iss Bande Nez ” Anklam, Stettinerſtr. 583 


ee | Cigarren 
a mann für Wiederverkäufer. 


ebenſo die Leibwäſche für Herren und die Nr. 1. 1000 Stück /, 27,50. 
Ä 30,00. 


lin V. Peisbener Gr, 86 Wan 2 jeimbfichlt die Cigarreufabrik von 


. Inn Andrée, 


Nicht Konvenirendes wird ſofort zurück genommen. 


incl, Wohnung 3,50 %, billige Privatlogis, Poſt⸗ 11 
bindung billiges Lahnfuhrwerb. 2 Aerzte empfiehlt billigſt 


r 


2 


cn Spedi ionsfirma für einen größeren 


— a a” . 8 
ET T In 


Central- 
Annoncen-Bureau 


William Wilkens, Hamburg, 
etablirt 1876. 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von 
A 0 
„Annoncen 
in beliebigen in⸗ u. auslündiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ 
blättern, Nachſchlagebüchern ze. ꝛc. unter 
Zuſicherung der hilligſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung 
bereitwilligſt. 


I 


zweckentſprechender Blätter 
rere 


Strümpfe 
zum An weben 


von Wolle, Baumw. und Seide jeder 
Farbe, auch geſtrickte, übernimmt die 
renommirte Strumpfwaaren⸗JFabrik 
von Kreymeig & Sohn, 
Berlin, Leipzigerſtraße 22. 
Lager beſter und modernſter Strümpfe 
jeder Qualität zu billigſten Preiſen. 
Auf Wunſch Auswahlſendungen. 


Ausſchließliche Specialität 
i 


Hleinere Dampfboote, 


Perſonen /, 
Schnell · 


und 
Bereiſungsboole, 


Schlepper, Fracht ⸗ und Laſtboote, 


e N 


Serlegbare und Stücken boote, 
einzelne Theile, Reſſel, Maſchinen und us 
dehör, baut in zweckmäßigſter Ausführung 
B. Holt in Harburg b. Hamburg, 

neber 600 ſchon geliefert, großes Lager. 
Cataloge gratis. Prachtausgabe 4 8.—. 
Dee Referenzen. 


Großartige 
Dur * fi * 
— Erfindung = 

iſt die innerhalb eines Jahres bereits mit: 1 Staats- 


preis, 1 Ehrenpreis und 2 goldenen Medaillen 
preisgekrönte . 


D engel Senat 
Maſchine, 


wovon in wenigen Wochen ſchon über 2300 Stück 
abgeſetzt wurden. — ? 
Zur Gunderte von Zeuguiſſen über: größte Zeit⸗ 
erſparuiß, gleichmäßigere und ſchärfere Schneide, 
(wie unmöglich mit der Hand) zur Verfügung. 


Wiederverkäufer 


erzielen überall größten Erfolg, wenn ſie den leichten 
(11 Kilo wiegenden) Apparat den Landwirthen vor⸗ 
eigen und erhalten zu dieſem Zweck einen Mnſter⸗ 


Betrages — Verkaufspreis % 22,00. 
Ein Vertreter verkaufte in wenigen Tagen nachweis⸗ 
lich über 300 und auf 2 Märkten über 400 Apparate. 
Nachbeſtellungen 
vom 20.— 22. Mai 1889: 
S. D., Schmiedemſtr. in Rottenburg b. L. (Baiern) 
beſtellte weitere 3 Apparate (erhielt 5 Apparate) 
L. K. in Paris beſtellte weitere 50 Appavate (ex: 
hielt 150 Apparate). 

A. G. in Aachen beſtellte weitere 20 Nppanrte Ver: 
hielt 40 Apparate). 

Schmiedemſtr. G. in Neuſalz (Schleſ.) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 

Meſſerſamied M. in Roſenheim (Baiern) beſtellte 
weitere 6 Apparate (erhielt 8 Apparate). 

Sihmiedemſtr. W. in König (Schweiz) beſtellte 
weitere 2 Apparate (erhielt 4 Apparate) u. ſ. w. 
Frankfurter Dengelmaſchinen⸗FJabrik, 

M. M. Wertheimer) Frankfurt a. M. 
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Aufforderung. 


Wer des Nachts gut ſchlafen will, der kaufe ſich 
ſofort in der Deckeuhandlung, Breſteſtr. 16, 1 Treppe, 
eine Jüger'ſche Schlafdecke A 4½ % oder 6 % und 
laſſe ſeine Federbetten Nachts weglegen. 


Ebermann's 


Mundwasser 


und 


Zahn⸗ Pulver 


wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
antimiasmatiſch und antiſeptiſch gegen BZahn⸗ 


ſchmerz. i 
Schutzmarke regiſtrirt. 
* Preis: 1 Fl. Mundwaſſer % 1,40. 
1 Sch. Zahnpulver A. 0,60. 
Depot, Stettin: Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Schuh⸗ 


ſtraße 28, Emil Becker, am Königsthor 10; Belgard': 


G. Maas, kgl prob. Ap. 4. ſchw. Adler und Drogen⸗ 
handlung; Stralſund: A. Bernick, Apoth. 


Kalte Füsse 


die oft alleinige Ursache gefährlich je 

wieriger Leiden, wie Blutandrang nach Ro 5 und 

Bruns, Schlagfluss, Hals-, Lungen-, erz-, 

Maas, Leber-, Blasen-, Unterleibslei ., Perioden« 

0 —5 en u. end, 
‚ au eidha resd 

Reissigerstrasse Nr, 42, ge! u 


Inſpektionsbeamte für 
Lebensverſicherung. 


Von einer alten deutſchen, ſehr gut fundirten Lebeus⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden Beamte für den Or⸗ 
ganiſations⸗ und Acquiſitions⸗Dienſt gegen hohe Be 
züge für Pommern geſucht. ee? 

Agenten aus den beſſeren Geſellſchaftskreiſen, welche 
gute Erfolge nachweiſen können, erhalten den Vorzug 
Meldungen mit Lebenslauf, Photographie und evenk. 
Nachweis der erzielten Reſultate unter F. 2228 an 
Rudi Mosse, Berlin SW. 


Spediteur, 


tüchtig im Fache, mit ausgebreiteten Platzkenntniſſen, 
ſucht Stellung als Vertreter einer größeren 9 ——ç 


lags⸗ und 1 8 8. 


Anträge unter 


Ge 
Mosse, Dresben, erbeten, 


u ol 


4446“ an Ru- 
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